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EDITORIAL / INHALT

Editorial

Zusammenarbeit 
 
Liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 
 
Vor zehn Jahren trat nach einem deutli-
chen Ja des Volkes das neue nationale 
Raumplanungsgesetz in Kraft, das den Ge-
meinden eine entscheidende neue Rolle 
zuweist: Sie sollen gestalten und die Sied-
lungsentwicklung mit Verdichtung nach 
innen vorantreiben. Die Gemeinden sollen 
nicht mehr nur prüfende und bewilligende 
Instanzen sein. 
 
Im August kommentierte die NZZ, dass 
heute dennoch viele Schweizer Gemeinden 
planlos verdichten, ohne eine Vision für 
ihre Entwicklung zu verfolgen. Die Folge sei 
Wildwuchs mit Wohn-Ufos. Wie Inseln 
stünden neue Überbauungen da, in sich ge-
 schlossen, ohne Verbindung zur nächsten. 
 
In einem Gastbeitrag in der NZZ am Sonn-
tag und einem Interview mit dem Tages-
anzeiger kritisierte auch der Investor und 
Baukonzern-Eigentümer Balz Halter diesen 
Sommer die Kantone und Gemeinden für 
ihre Umsetzung des Raumplanungsgeset-
zes und die fehlende Leadership bei den 
Exekutiven. 
 
Ob die begründete Kritik im Allgemeinen 
und in Seuzach im Besonderen zutrifft, 
lasse ich mal dahingestellt. Neben der Kri-
tik wurden in den referenzierten Artikeln 
aber auch konstruktive Lösungsansätze 
eingebracht: Die Gemeinden müssten als 
Königsdisziplin wieder eine übergeordnete 
Stadt- respektive Gemeindeplanung betrei-
ben, zum Beispiel mittels Masterplanun-
gen und städtebaulichen Wettbewerben. 
Neben den Gemeinden seien aber auch 
die Immobilienunternehmen gefordert. 
Denn sie profitierten vom Wachstum und 
den staatlichen Investitionen in die Infra-
struktur, die dieses Wachstum erst ermög-
lichten. «Die Wohnungen werden ihnen, 
einmal gebaut, aus der Hand gerissen.», 
schreibt die NZZ. 

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass eine 
partnerschaftliche und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Gemeinde und 
Immobilienfirmen für die Entwicklung 
 einer Gemeinde und insbesondere ihres 
Zentrums unabdingbar ist. Wenn man auf 
die jeweiligen Interessen eingeht und 
Kompromisse sucht, sind die Potenziale für 
beide Seiten erheblich. Ein kürzlich geführ-
tes Gespräch mit einem Vertreter einer 
 Investorenfirma stimmt mich zuversicht-
lich, dass ein solcher Weg in Form einer 
öffentlich-privaten Partnerschaft erfolg-
reich beschritten werden kann, damit die 
Bevölkerung von Seuzach auch in Zukunft 
von einer hohen Lebens- und Aufenthalts-
qualität profitiert. 
 

Auch Sie, liebe Seuzemerinnen und 
 Seuzemer, haben jetzt die Möglichkeit mit-
zugestalten. Im November und Dezember 
können Sie im Rahmen der öffentlichen 
Vernehmlassung auf www.mitwirken-
 seuzach.ch zur geplanten Revision der 
Bau- und Zonenordnung Stellung nehmen. 
Und der Gemeinderat freut sich, Sie am  
11. November um 19 Uhr im Saal Zentrum 
Oberwis zur Informationsveranstaltung 
über die Revision der Bau- und Zonen- 
ordnung mit Schwerpunkt Zentrumsent-
wicklung begrüssen zu dürfen. 
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu
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AUS DEM GEMEINDERAT

In Seuzach war es bis anhin nicht 
gebräuchlich, dass die Gemeinde-
versammlung die Gemeindever-
sammlungsprotokolle genehmigt. 
Der Gemeinderat publizierte die 
Gemeindeversammlungsbeschlüs-
se jeweils ordnungsgemäss mit 
Rechtsmittelbelehrung und legte 
das Protokoll öffentlich auf. 

Gegen die Beschlüsse konnte je-
weils im Fall einer Verletzung von 
Vorschriften über die politischen 

Rechte innert fünf Tagen schriftlich 
Rekurs in Stimmrechtssachen (§19 
Abs.1 lit. c i. V. m. §19b Abs. 2 lit. c 
sowie § 21a und § 22 Abs. 1 VRG) 
und im Übrigen innert 30 Tagen 
schriftlich Rekurs erhoben werden 
(§19 Abs. 1 lit. a und d i. V. m. §19b 
Abs. 2 lit. c sowie § 20 und § 22 
Abs. 1 VRG). 

Die Gemeindeversammlung kann 
in einem Erlass die Genehmigung 
durch den Gemeindevorstand (Ge-

meinderat) vorsehen. Der Gemein-
deversammlung vom 2. Dezember 
2024 soll deshalb beantragt wer-
den, dass künftig der Gemeinderat 
die Gemeindeversammlungsproto-
kolle genehmigt, was in den Orga-
nisationskompetenzen festgehal-
ten werden soll. 

Da aktuell keine Regelung be-
steht und somit § 6 des Gemein-
degesetzes (GG) gilt, wird das Pro-
tokoll der Gemeindeversammlung 

vom 16. September 2024 durch die 
Gemeindeversammlung geneh-
migt. 

 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung die Ge-
nehmigung der Gemeindever-
samm lungsprotokolle durch den 
Gemeinderat. 

GEMEINDEVERSAMMLUNGSGESCHÄFTE IN KÜRZE 

Abnahme Gemeindeversammlungsprotokoll 
Anlässlich von Gemeindevisitationen wurde festgestellt, dass in den Gemeinden die Gemeindeversammlungsproto-
kolle grösstenteils nicht genehmigt werden. Darauf wies der Statthalter an der Frühjahresversammlung des Verban-
des der Gemeindepräsidien des Bezirks Winterthur (GPV) hin. Die Gemeindeversammlung hat Protokolle entweder 
an der nächsten Versammlung zu genehmigen oder sie delegiert die Protokollabnahme an den Gemeinderat.

Dank den Einnahmenüberschüssen 
der letzten Jahre konnte sich die 
Gemeinde ein solides Fundament 
mit einem Nettovermögen von 
rund 10 Millionen Franken auf-
bauen. Verantwortlich dafür wa-
ren in erster Linie die hohen Grund-
stückgewinnsteuern, die über den 
Erwartungen anfallenden ordentli-
chen Steuereinnahmen sowie ge-

zielte Massnahmen, wie z.B. der 
Verkauf der Landparzellen beim Ju-
gendhaus. Es stehen hohe Investi-
tionen im Bildungsbereich und in 
weitere grössere Projekte im Stras-
senbau und in den Gebührenhaus-
halten bevor. Damit tritt die Ge-
meinde in eine Phase mit einer 
erhöhten Investitionstätigkeit ein, 
bei der dieses Vermögen benötigt 

wird. Herausfordernd sind weiter-
hin die angespannte Flüchtlingssi-
tuation im Asylwesen, die Pflege-
kosten im Zuge der Überalterung 
der Gesellschaft sowie die stark zu-
nehmenden sonderpädagogischen 
Massnahmen im Bildungsbereich. 

Obwohl sich der Start für den Er-
satz-/Erweiterungsbau des Schul-
hauses Rietacker nach der Rück-

weisung des Projektierungskredits 
verzögern wird, ist die Finanzpla-
nung weiterhin stark davon ge-
prägt. Mit einem Anteil von 15 Mil-
lionen Franken fällt ein Grossteil 
der eingestellten Investitionsgelder 
von 41 Millionen Franken bis 2028 
diesem Projekt zu. Weitere Investi-
tionen betreffen die Sanierungs-
massnahmen im Saal Zentrum 

Budget und Steuerfuss 2025 
Das Budget 2025 der Politischen Gemeinde Seuzach weist einen Gesamtaufwand von 44'577'110 Franken und  einen 
Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr von 22'868'990 Franken aus. Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss 
von 21'708'120 Franken in der Erfolgsrechnung. Dieser wird bei einem unveränderten Steuerfuss von 83% mit einem 
Steuerertrag von 23'240'000 Franken gedeckt. Die Erfolgsrechnung schliesst somit mit einem Ertragsüberschuss in 
der Höhe von 1'531'880 Franken ab. Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 6'076'400 Fran-
ken, während im Finanzvermögen Desinvestitionen von 1'368'800 Franken vorgesehen sind.

EINLADUNG  

Gemeindeversammlung 
Montag, 2. Dezember 2024, 20.00 Uhr, Saal Zentrum Oberwis

Traktanden 
1.Gemeindeversammlungsprotokoll vom 16. September 2024 
2.Abnahme Gemeindeversammlungsprotokoll 
3.Budget und Steuerfuss 2025 
4.Teilrevision Bau- und Zonenordnung (kommunaler Mehrwertausgleich) 
5.Neuerlass Verordnung zum kommunalen Mehrwertausgleichsfonds 
6.Totalrevision Gebührenverordnung 
7.Einzelinitiative «Alternative zur Erweiterung der Notunterkunft Ohringen» 
 
Die Akten können ab Montag, 4. November 2024, während der ordent li-
chen Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung (Schalter 1.Ober-
 geschoss) eingesehen werden. Der Beleuchtende Bericht liegt ebenfalls 
in der Gemeindeverwaltung auf oder kann elektronisch auf der Website 
www.seuzach.ch heruntergeladen werden. Auf Verlangen wird dieser 
kostenlos zugestellt. 

 
Allfällige Anfragen nach §17 des Gemeindegesetzes sind vor der Ge-
meindeversammlung schriftlich einzureichen. 

 
Seuzach, 11. Oktober 2024 
Gemeinderat Seuzach

BELEUCHTENDER BERICHT 
 
Abo-Service per Post 
Bestellen Sie den Beleuchtenden Bericht zur Gemeindeversammlung in 
einem Abo-Service unentgeltlich nach Hause. Sie können sich per E-Mail 
(gemeinde@seuzach.ch) oder telefonisch (052 320 40 00) in der Abon-
nentenliste eintragen lassen. Der Beleuchtende Bericht wird Ihnen in ge-
druckter Form mindestens zwei Wochen vor der Versammlung per Post 
zugestellt. 
 
App VoteInfo 
Die von Bund und Kantonen lancierte App «VoteInfo» umfasst Erläu-
terungen und Resultate von kommunalen Abstimmungen und Ge-
meindeversammlungen. Neben der App sind sämtliche Informationen 
auch auf der Website der Gemeinde Seuzach zugänglich. 
 
https://www.seuzach.ch/gemeindeversammlung



  | Nr. 11-2024 5

AUS DEM GEMEINDERAT

Oberwis, den Umbau des Kirchge-
meindehauses für die Tagesstruktu-
ren, Sanierungsmassnahmen beim 
Lernschwimmbecken sowie grös-
sere Vorhaben im Strassenbau und 
in den Gebührenhaushalten. Die-
sen Investitionen steht im Planho-
rizont eine Selbstfinanzierung von 
lediglich rund 18 Millionen Franken 
gegenüber. Neben dem Abbau des 
Nettovermögens müssen dafür zu-
sätzliche Mittel am Kapitalmarkt 
aufgenommen werden. Sie wer-
den am Ende der Planperiode zu 
einer Nettoschuld von 12,7 Millio-
nen Franken oder 1550 Franken 
pro Einwohner führen. 

Ertragsseitig wird der einfache 
Steuerertrag bei 100% für das 
Budget 2025 auf 28 Millionen 
Franken (Vorjahr CHF 26,45 Mio.) 
festgelegt. Bei einem gleichblei-
benden Steuerfuss von 83% be-
deutet das eine Ertragssteigerung 
von knapp 1,3 Millionen Franken. 
Berücksichtigt sind dabei die BIP-
Prognose und der erwartete Ein-
wohnerzuwachs. Bei den Steuern 

früherer Jahre wird der Betrag auf-
grund der Erfahrungen der letzten 
Jahre – mit hohen Nachzahlungen 
juristischer Personen und Kapital-
bezügen aus der Vorsorge – von 
1,1 Millionen Franken auf 1,8 Mil-
lionen Franken erhöht. Bei den 
Grundstückgewinnsteuern ist da-
gegen mit einem Rückgang von 
rund 1,1 Millionen Franken auf 
3 Millionen Franken zu rechnen. 
Gleichzeitig sinkt der Beitrag aus 
dem Ressourcenausgleich auf-
grund des höheren Anstiegs der 
Steuerkraft zum Kanton um 
765'000 Franken. Ebenso fällt die 
einmalige Rückforderung vergan-
gener Vorsorgetaxen von knapp 
1 Million Franken weg.  

Aufwandsseitig verzeichnen der 
Gesundheitsbereich mit stark stei-
genden Pflegekosten eine Steigerung 
von 560'000 Franken und der Bil-
dungsbereich mit den zunehmen-
den sonderpädagogischen Mass-
 nahmen eine Steigerung von 
270'000 Franken. Für das 900-Jahr-
Jubiläum von Ohringen wurde im 

Kultur bereich ein Beitrag von 50'000 
Franken eingestellt. Zusätzliche Auf-
wandssteigerungen werden bei 
den Unterhaltskosten von Gemein-
de- und Schulliegenschaften und 
aufgrund von höheren Abschrei-
bungen (+CHF 175'000) infolge 
der zugrun de liegenden Investiti-
onstätig keit verzeichnet. 

Bei den Investitionen stehen ne-
ben dem Erweiterungsbau der 
Notunterkunft mehrere zwingende 
Erweiterungs- und Sanierungspro-
jekte bei den Schulliegenschaften 
an. So soll beispielsweise die alte 
Ölheizung in Ohringen ersetzt oder 
die Beleuchtung im Schulhaus 
Birch auf LED umgerüstet werden. 
Zusätzlich wurde erneut ein Anteil 
von 400'000 Franken des freizu-
gebenden Planungs- und Projek-
tierungskredits für das Projekt Riet-
acker im Budget eingestellt. Um 
den steigenden Schulraumbedarf 
in Ohringen zu decken, werden die 
bestehenden Räumlichkeiten der 
Tagesstrukturen beim Schulhaus 
freigegeben und in ein Neubau-

projekt auf einem Nachbargrund-
tück integriert. Dafür wurde ein 
Betrag von 400'000 Franken für 
den Innenausbau eingestellt. Im Fi-
nanzvermögen ist der Verkauf der 
Liegenschaft an der Oberwiesen-
strasse mit 2 Millionen Franken ein-
gestellt.  

Auch wenn die Verschuldung ge-
mäss Planung ansteigen wird, soll 
der Steuerfuss für das kommende 
Jahr bei 83 % belassen werden.  

 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung, dem 
Budget 2025 zuzustimmen und 
den Steuerfuss auf dem bisheri-
gen Niveau von 83% festzule-
gen. Der Finanz- und Aufgaben-
plan 2025 – 2028 wird zur 
Kenntnis gebracht.

Teilrevision Bau- und Zonenordnung  
(kommunaler Mehrwertausgleich) 
Die Gemeinde Seuzach hat in ihrer Bau- und Zonenordnung zu regeln, wie mit dem Mehrwertausgleich bei Auf- und 
Umzonungen umzugehen ist. Dies geht aus dem kantonalen Mehrwertausgleichsgesetz (MAG) hervor, das am  
1. Januar 2021 in Kraft gesetzt worden ist (§ 29 Abs. 4 MAG).

Unter dem Begriff Mehrwert wird 
die Differenz zwischen dem Ver-
kehrswert eines Grundstücks ohne 
und mit  Planungs massnahme ver-
standen (§3 MAG). Mehrwerte sind 
somit die Folge von verbesserten 
Nutzungsmöglichkeiten, die einzig 
und vollständig auf staatliches 
Handeln zurückgehen. 

Die vorliegende Teilrevision der 
Bau- und Zonenordnung umfasst 
die Bestimmungen zum Abgabe-
satz, zur Freifläche und zur Ein-
richtung des kommunalen Mehr-
wertausgleichsfonds. Die Freifläche 
soll auf 1200 m2 festgelegt werden 

und die Mehrwertabgabe soll 20% 
des um 100'000 Franken gekürzten 
Mehrwerts betragen.  

Die Mehrwertabgabe ermöglicht, 
dass die gesamte Bevölkerung vom 
Planungsmehrwert profitiert und 
nicht nur von Nutzungserhöhun-
gen begünstigte Grundeigentü-
mer: Mit den Erträgen aus der 
Mehrwertabgabe kann die Ge-
meinde nämlich gezielt bestehende 
öffentliche Infrastrukturen aufwer-
ten bzw. neue schaffen. Wird die 
Standortattraktivität gesteigert, 
profitiert die Bevölkerung gleicher-
massen wie Grundeigentümer und 

Investierende. Führt man eine 
Mehrwertabgabe ein, besteht die 
Möglichkeit städtebauliche Ver-
träge abzuschliessen. Mit diesem 
Instrument soll eine möglichst 
hohe Qualität der betroffenen Pro-
jekte erreicht werden. Wird hinge-
gen darauf verzichtet eine Mehr-
wertabgabe festzulegen, könnten 
keine städtebaulichen Verträge ab-
geschlossen werden. 

Wie die Mittel aus der Mehr-
wertabgabe eingesetzt werden, ist 
in einem Fondsreglement zu re-
geln. Die Verordnung zum kom-
munalen Mehrwertausgleichsfonds 

wird als separates Traktandum an 
der Gemeindeversammlung vom 
2. Dezember 2024 behandelt. 

 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung, die Teil-
revision der Bau- und Zonenord-
nung (kommunaler Mehrwert-
ausgleich) mit Festsetzung der 
Freifläche auf 1200m2 und der 
Mehrwertabgabe auf 20% des 
um 100'000 Franken gekürzten 
Mehrwerts zu genehmigen.

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
Gemeindepräsident Manfred Leu 
 empfängt die Bevölkerung mo-
natlich im  Gemeindehaus oder 
auf einem Spaziergang. Dabei 
können Anliegen aller Art mit 
ihm besprochen  werden.  
Eine Voranmel dung per Mail 
 (gemeinde@seuzach.ch) oder 
 telefonisch (052 320 40 00) ist 
 erforderlich. 

Die Sprechstunden finden  jeweils 
 zwischen 18 und 20 Uhr statt und 
sind  aufgeteilt in dreiviertelstün-
dige Einheiten. 
 
Auf www.seuzach.ch/sprechstunde 
oder via  QR-Code sehen Sie, an 
welchen Daten die nächsten 
Sprech stunden stattfinden und 
 welche bereits reserviert sind.

Termine
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Neuerlass Verordnung zum  
kommunalen Mehrwertausgleichsfonds 
Die Gemeinde Seuzach hat in ihrer Bau- und Zonenordnung den Umgang mit dem Mehrwertausgleich bei Auf- und 
Umzonungen zu regeln. Zusätzlich ist für den Mehrwertausgleichsfonds eine Verordnung zu erlassen. Diese definiert  
die Verwaltung und Verwendung der Fondsmittel sowie das Verfahren für die Ausrichtung von Beiträgen.

Unter dem Begriff Mehrwert wird 
die Differenz zwischen dem Ver-
kehrswert eines Grundstücks ohne 
und mit Planungsmassnahme ver-
standen (§ 3 MAG). Mehrwerte 
sind somit die Folge von verbes-
serten Nutzungsmöglichkeiten, die 
einzig und vollständig auf staat li-
ches Handeln zurückgehen. Die 
kommunalen Mehrwertabgaben 

fliessen als Anteil am planungsbe-
dingten Mehrwert in einen kom-
munalen Mehrwertausgleichs-
fonds. Die Mittel aus dem Fonds 
dürfen für kommunale Planungs-
massnahmen gemäss Art. 3 Abs. 3 
Raumplanungsgesetz (SR 700) ein-
gesetzt werden (§ 23 MAG). Sie 
können somit verwendet werden, 
um die Folgekosten von Planungs-

massnahmen zu decken. Neben der 
Teilrevision der Bau- und Zonen-
ordnung, die an der Gemeindever-
sammlung vom 2. Dezem ber 2024 
als separates Traktandum behan-
delt wird, ist eine Verordnung für 
den Mehrwertausgleichsfonds zu 
erlassen. Die Verordnung bildet die 
Rechtsgrundlage für die Äufnung 
des Fonds durch die Gemeinde. 

 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung, den Neu-
 erlass der Verordnung zum kom-
munalen Mehrwertausgleichs-
fonds zu genehmigen.

Totalrevision Gebührenverordnung 
Die aktuell gültige Gebührenverordnung stammt aus dem Jahr 2018. Seither haben sich in der Praxis kleinere Ände-
rungen in Bezug auf die Angebote und die Leistungen der Gemeinde sowie auf das übergeordnete Recht ergeben. 
Für den Erlass und die Änderung der Gebührenverordnung ist gemäss Art. 13 Ziffer 4 der Gemeindeordnung vom 
4. März 2018 die Gemeindeversammlung zuständig.

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigte am 18. September 2017 
die Gebührenverordnung der Ge-
meinde Seuzach. Die Verordnung 
ist seit 1. Januar 2018 in Kraft. Weil 
sich übergeordnete Gesetze geän-
dert haben und angesichts von Er-
fahrungen mit der Anwendung der 

Gebührenverordnung sind Anpas-
sungen einzelner Artikel erforder-
lich. Im Wesentlichen betrifft es die 
Benützungsgebühr von kommuna-
len Einrichtungen, das Bürgerrecht, 
die Aufsicht der Kindertagesstät-
ten und der schulergänzenden Be-
treuung sowie den Tiefbau. Weiter 

wurde die Gebührenverordnung 
um zusätzliche Artikel ergänzt, in 
denen auf die anzuwendenden Ge-
bühren des entsprechenden Berei-
ches hingewiesen wird. So wird si-
chergestellt, dass interessierte 
Personen sich einfach und rasch 
über die Gebühren der Gemeinde 

informieren können. 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung, die total -
revidierte Gebührenverordnung 
zu genehmigen. 

Einzelinitiative «Alternative zur  
Erweiterung der Notunterkunft Ohringen» 
Am 6. Juni 2024 hat Christian Badertscher, Schulstrasse 24, Oberohringen, 8472 Seuzach, zusammen mit zehn 
 weiteren Personen eine Initiative mit 237 gültigen Unterschriften eingereicht: Die Initiativgruppe fordert eine 
 Alternative zur Erweiterung der Notunterkunft Ohringen.

Gestützt auf § 150 des Gesetzes 
über die politischen Rechte hat der 
Gemeinderat die eingereichte Initia-
tive sowohl in formeller wie auch in 
materieller Hinsicht geprüft und mit 
Beschluss vom 19. August 2024 für 
teilgültig erklärt.  

Einzelinitiativen können nur über 
Gegenstände eingereicht werden, 
die in die Zuständigkeit der Stimm-
berechtigten fallen. Sind die Stimm-
berechtigten nicht zuständig, ist der 
Gegenstand nicht initiativfähig. Die 
Initiativgruppe fordert, dass der 
Gemeinderat eine Kreditvorlage für 
die Bereitstellung zusätzlichen Wohn-
 raums für Asylsuchende (zusätzliche 
Wohneinheiten für mindestens 26 
Personen) an einem oder mehreren 
Standorten ausserhalb des Orts-
teils Ohringen ausarbeitet. Diese 
Vorlage soll er den Stimmberech-
tigten anstelle seines Antrags für die 
Erweiterung der bestehenden Not-

unterkunft Ohringen zur Abstim-
mung vorlegen. 

Die Teilgültigkeit lässt sich fol-
gendermassen begründen: In Ver-
sammlungsgemeinden ist es der 
Gemeinderat, der gestützt auf § 11 
des Gemeindegesetzes den Stimm-
berechtigten Geschäfte zur Be-
schlussfassung vorlegt. Es ist somit 
nicht möglich, mit einer Initiative 
dieses Antragsrecht dem Gemein-
derat vorzuenthalten. Weiter kann 
das Initiativbegehren den Stimm-
berechtigten nicht anstelle des An-
trags des Gemeinderats vorgelegt 
werden, da die Stimmberechtigten 
bereits über diesen Antrag be-
schlossen haben. 

Nimmt die Gemeindeversamm-
lung die Einzelinitiative an, kann 
sie den Gemeinderat deshalb aus-
schliesslich damit beauftragen, 
eine Kreditvorlage für die Bereit-
stellung von zusätzlichem Wohn-

raum für Asylsuchende (zusätzliche 
Wohneinheiten für mindestens 26 
Personen) an einem oder mehreren 
Standorten ausserhalb des Ortsteils 
Ohringen auszuarbeiten. 

Nach Auffassung des Gemein-
derats besteht aufgrund des ge-
planten Erweiterungsbaus in Ober-
ohringen aktuell kein Bedarf für 
zusätzliche Unterkünfte ausserhalb 
des Ortsteils Ohringen. Sobald der 
Erweiterungsbau in Betrieb ge-
nommen wird, stehen der Gemeinde 
Seuzach 32 zusätzliche Plätze für 
die Unterbringung von Asylsuchen-
den zur Verfügung. Damit können 
insgesamt bis zu 120 Plätze in Kol-
lektivunterkünften und gemeinde -
eigenen Liegenschaften genutzt 
werden. Um Spitzen zu bewälti-
gen, werden wie bisher Wohnun-
gen angemietet und unterirdische 
Unterkünfte genutzt. 

Der Gemeinderat spricht sich ge-

gen eine Annahme der Initiative 
aus und empfiehlt den Stimmbe-
rechtigten, sie abzulehnen. 

 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung, die Ein-
zelinitiative «Alternative zur 
 Erweiterung der Notunterkunft 
Ohringen» abzulehnen.

Rechnungsprüfungs- 
kommission 
Hier lesen Sie die Abschiede der 
RPK zu den verschiedenen Ge-
schäften 

 
 
 
 
 
 
 Abschiede
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Traktandenliste  
Gemeindeversammlung 
Für die Gemeindeversammlung 
vom 2. Dezember 2024 sind fol-
gende Traktanden zur Behandlung 
vorgesehen: 
1.Gemeindeversammlungsproto-

koll vom 16. September 2024 
2.Abnahme Gemeindeversamm-

lungsprotokoll 
3.Budget und Steuerfuss 2025 
4.Teilrevision Bau- und Zonenord-

nung (Kommunaler Mehrwert-
ausgleich) 

5.Verordnung zum kommunalen 
Mehrwertausgleichsfonds  

6.Totalrevision Gebührenverord-
nung  

7.Einzelinitiative «Alternative zur 
Erweiterung der Notunterkunft 
Ohringen» 
 

Die Gemeindeversammlung be-
ginnt um 20 Uhr und findet im Saal 
Zentrum Oberwis statt. 

 
Kreditgenehmigung Ersatz 
Spielgerät Schulhaus Rietacker 
Das Spielgerät beim Schulhaus Riet-
acker ist in die Jahre gekommen. 
Nachdem der notwendige Ersatz 
mit Reparatur- und Ausbesserungs -
arbeiten einige Jahre hinausgezö-
gert werden konnte, hat das Spiel-
gerät nun ausgedient. Für den Er-
satz des Spielgerätes, inkl. Fall-
schutzbelag, hat der Gemeinderat 
einen Kredit von 40'000 Franken, 
inkl. MWST, genehmigt. Dieser Be-
trag ist nicht im Budget enthalten 
und ist der Kompetenzsumme des 
Gemeinderates anzurechnen. 

Mit dem Beginn der Bauarbeiten 
bei der Schulhausanlage Rietacker 
wird das Spielgerät auf das Areal 
des Kindergartens Schneckenwiese 
versetzt. Das Spielgerät wurde so 
ausgesucht, dass es auf beiden An-
lagen gut integriert werden kann.  

 
Kreditgenehmigung  
Projektüberarbeitung  
Schulhaus Rietacker 
An der Gemeindeversammlung vom 
16. September 2024 wurde der 
Projektierungskredit im Zusammen-
 hang mit dem Projekt «Neubau 
 Primarschulhaus Rietacker mit Ta-
gesstrukturen und Saal» von der 
Stimmbevölkerung an den Gemein-
 derat zurückgewiesen. 

Der Gemeinderat hat in seiner 
Medienmitteilung vom 4. Oktober 
2024 über die weiteren Absichten 
orientiert. Darin wird ebenfalls fest-
gehalten, dass zusammen mit dem 
Architekturteam des Siegerprojek-
tes ein revidiertes Projekt nur mit 

dem Schulhaus ausgearbeitet wer-
den soll. Für die Überarbeitung der 
Studie hat der Gemeinderat einen 
Kredit von 40'000 Franken geneh-
migt.  

 
Neue Räumlichkeiten  
für das Betreibungsamt 
Die Gemeinde Seuzach ist als Sitz-
gemeinde verantwortlich für das Be-
treibungs- und Gemeindeammann-
amt der Gemeinden Dägerlen, Dätt-
likon, Dinhard, Hettlingen, Neften-
bach und Pfungen. Die  der zei tigen 
Räumlichkeiten des Be treibungs- 
und Gemeindeam mannamts im 
Gemeindehaus sind aufgrund der 
stetig steigenden Fallzahlen zu klein 
und entsprechen nicht mehr den 
heutigen Sicherheitsanforderun-
gen. Auch kann die Diskretion der 
Kunden nicht ausreichend gewährt 
werden.  

Die räumlichen Mängel wurden 
vom Gemeinderat erkannt und er 
hat zwischenzeitlich entsprechen -
de Abklärungen getroffen. Da die 
Platzverhältnisse und Ausbaumög-
lichkeiten im Gemeindehaus Seu-
zach beschränkt sind, wurden alter-
 native Standorte geprüft. 

In der ehemaligen Filiale der 
 Zürcher Kantonalbank an der Birch-

strasse 4 in Seuzach konnten ge-
eignete Mieträumlichkeiten mit 
Kaufoption gefunden werden. Die 
Liegenschaft erfüllt die Anforde-
rungen für den Betrieb eines Be-
treibungsamtes vollumfänglich. 
Nebst den optimal ausgebauten 
Büroflächen mit drei Schaltern, ist 
der Standort auch verkehrstech-
nisch ideal gelegen. Um den Kun-
den die notwendige Diskretion zu 
gewähren, sind minimale Umbau-
arbeiten notwendig. Nach Ab-
schluss der Arbeiten zieht das Amt 
voraussichtlich im Frühjahr 2025 
an den neuen Standort. 

 
Sanierung Telematiksystem 
Kommandoposten Halden 
Das heute zur Verfügung stehende 
Telematiksystem im unterirdischen 
Kommandoposten Halden ist, be-
messen an den aktuellen Stan-
dards, veraltet und dürfte teilweise 
über dreissig Jahre alt sein. Auf-
grund der bundesrechtlichen Be-
völkerungsschutzreform, die einer-
seits zu einer grundsätzlichen 
Neuausrichtung auf die Bewälti-
gung von Katastrophen und Not-
lagen, andererseits zu tiefgreifen-
den strukturellen Anpassungen 
führte, sind Anpassungen bezüg-

lich der Telematik notwendig. Ge-
samtschweizerisch soll eine mo-
derne, minimale und standardi-
sierte Telematikinfrastruktur für 
 geschützte Führungsstandorte, 
Spitäler und Sanitätsstellen reali-
siert werden. Darunter fallen die 
Telema tiksysteme für die zivilen 
Führungsorgane auf Stufe Kanton, 
Region bzw. Gemeinde. Ein we-
sentlicher Teil ist die Integration 
des  Sicherheitsfunknetzes der 
Schweiz POLYCOM.  

Die Kosten für die Telematiksa-
nierung des Kommandopostens 
Halden belaufen sich gesamthaft 
auf 110'150 Franken, inkl. MWST. 
Der Bund beteiligt sich mit Sub-
ventionen von 67'000 Franken. Die 
nach Abzug der Subventionen ef-
fektiven Mehrkosten von rund 
9000 Franken gegenüber dem 
Budget werden der Kompetenz-
summe des Gemeinderates ange-
rechnet.  

 
Weiteres Beschlussgeschäft 
Zudem wurde folgendes Geschäft 
behandelt: 
– Kommission Hochbau – Rücktritt 

Stephan Bless per 31. Dezember 
2024 

1. OKTOBER 2024 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 1. Oktober 2024 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Das Betreibungsamt wechselt in die ehemalige ZKB-Filiale.
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Zusammen mit dem Architektur-
team des Siegerprojektes wird die 
Gemeinde ein revidiertes Projekt nur 
mit dem Schulhaus ausarbeiten. 
Da der Saal im Zentrum Oberwis, 
den die Gemeinde für 2,3 Millionen 
Franken erworben hat, minimal sa-
niert und weiter genutzt werden 
soll, sieht der Gemeinderat vor, die 
Tagesstrukturen künftig im heute als 
Kirchgemeindehaus genutzten Ge-
bäude ebenfalls im Zentrum Ober-
wis unterzubringen. Gleichzeitig 
soll das Foyer des Saals im Zentrum 
Oberwis für den Mittagstisch für die 
Schülerinnen und Schüler des Schul-
hauses Birch verwendet werden. 

 
Mehrzweckraum Primarschule 
in der Sporthalle Rietacker 
Zurzeit ist vorgesehen, einen heute 
für Vereinszwecke genutzten Raum 
von knapp über 100m2 in der 
Sporthalle Rietacker als Mehr-
zweckraum primär für die Primar-
schule zu verwenden. Der Musik-
gesellschaft, die diesen Raum 

heute nutzt, wird ein Ersatzraum 
zugesichert. Für grössere Schulver-
anstaltungen soll der Saal im Ober-
wis genutzt werden. Für den Mit-
tagstisch im Rietacker soll künftig 
das Foyer der Sporthalle in Verbin-
dung mit dem Mehrzweckraum 

genutzt werden. Bis zur Neuauf-
lage des Bauprojekts kann es bei 
neuen Erkenntnissen zu Änderun-
gen kommen. 

Das Ziel des Gemeinderats ist es, 
das Geschäft für den Projektie-
rungs kredit für das revidierte Pro-

jekt im ersten Halbjahr 2025 der 
Gemeindeversammlung zur Ab-
stim mung vorzulegen. Über den 
detaillierten neuen Zeitplan inklu-
sive Informationsveranstaltungen 
wird die Gemeinde Seuzach dem-
nächst informieren.

NEUAUFLAGE BAUPROJEKT «RIETACKER» 

Gemeinde Seuzach konzentriert sich auf das Schulhaus 
Nach der deutlichen Rückweisung an der Gemeindeversammlung vom 16. September 2024 konzentriert sich der 
 Gemeinderat bei der Neuauflage des Bauprojekts «Rietacker» nun auf das Schulhaus und verzichtet vorderhand auf 
den geplanten Baukörper mit Saal und Tagesstrukturen.

Der Gemeinderat konzentriert sich bei der Neuauflage des Bauprojekts «Rietacker» auf das Schulhaus.
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Die Badi hat die neue Saison unter 
anderem mit den zwei neuen Bad-
meistern sowie neuer Verstärkung 
im Kassen- und Badaufsichtsteam 
in Angriff genommen. Die neuen 
Mitarbeitenden sind allesamt sehr 
gut gestartet und haben sich rasch 
eingelebt. Eine weitere offensicht-
liche Neuerung stellte die neue Zu-
trittskontrolle dar, die den Einlass 
effizienter gestalten soll. 

Für die kleinen Gäste gab es in 
diesem Jahr ein besonderes High-
light: Der neue Kinderspielplatz mit 
dem Piratenschiff wurde schnell 
zum Anziehungspunkt für die Kin-
der. Wir hoffen, dass nächstes Jahr 
auch das Sonnensegel bereit ist um 
in See zu stechen. 

Ein weiteres Update war die neue 
Brücke bei der Wasserrutschbahn. 
Zudem wurden mehrere Bäume 
gepflanzt, um zusätzliche Schatten-
 plätze zu schaffen und als Ersatz 
für ältere Bäume, welche in naher 
Zukunft ihr Lebensende erreichen 
werden. 

Veranstaltungen und  
sportliche Aktivitäten 
Auch in diesem Sommer bot die 
Badi Weiher das beliebte Nacht-

schwimmen an, das zahlreiche 
 Besucher anlockte, sowie ein stim-
mungsvolles Openair-Kino, das an 
einem lauen Sommerabend für 
entspannte Unterhaltung sorgte. 
Beide Anlässe waren vom Wetter-
glück begleitet. Auch das Früh-
schwimmen erfreute sich einer regen 

Teilnahme und wurde besonders 
von Berufstätigen und Frühaufste-
hern geschätzt – egal bei welchem 
Wetter. 

Der Kinderschwimmkurs in den 
Sommerferien war gut besucht 
und bot vielen Kindern die Mög-
lichkeit, erste Schwimmerfahrungen 
zu sammeln oder ihre Fähigkeiten 
zu verbessern. Auch die regelmäs-
sigen Trainings der Schweizerischen 
Lebensrettungsgesellschaft (SLRG), 
welche jeweils am Dienstagabend 
stattfanden, sowie des Wasser-
ballclubs trugen zum aktiven Treiben 
in der Badi bei. Mehrere Wasser-
ballturniere zogen zusätzliche Be-
sucher an und boten spannende 
Wettkämpfe. 

 
Besucherzahlen und  
Wasserverbrauch 
Die Badi Weiher konnte in der Sai-
son 2024 etwas über 60'000 Be-
sucherinnen und Besucher ver-
zeichnen. Die Zahlen sprechen für 
eine durchschnittliche Badisaison. 
Der Wasserverbrauch lag bei insge -
samt 13'569m³ – ein angemessener 
Wert für eine Badi dieser Grösse. 

Wetterrückblick  
Mai bis September 2024 
Der Sommer in diesem Jahr war 
geprägt von wechselhaftem Wet-
ter. Getreu dem Motto: «Schaltjahr 
gleich Kaltjahr». Mai und Juni fielen 
buchstäblich ins Wasser. Viel Regen 
und kalte Temperaturen verhinder-
ten einen erfolgreichen Saisonstart. 
Im Juli und August gab es mehrere 
Hitzewellen mit Temperaturen über 
30 Grad, was zu einem Anstieg der 
Besucherzahlen führte. Jedoch 
wurden diese auch immer wieder 
durch kühlere und nasse Tage un-
terbrochen. Der September zeigte 
sich nochmals von seiner goldenen 
Seite, bevor die Temperaturen kurz 
vor Saisonende rapide sanken und 
das Bad schon am Mittwoch an-
statt am Sonntag schlies sen musste. 

 
Ausblick auf 2025 
Nach einer erfolgreichen Saison 
richtet sich der Blick bereits auf das 
kommende Jahr. Die Badi wird 
«winterfest» gemacht, was für die 
neuen Badmeister nochmals eine 
Herausforderung wird.  

Am 1. Dezember 2024 findet in 
der Gemeinde der Tag der offenen 
Tür statt, um Einblicke hinter die 
Kulissen zu gewähren. Auch das 
Schwimmbad öffnet seine Tore  
und es besteht die Möglichkeit, das 
Bad mit all seiner Technik aus 
nächster Nähe zu sehen.  

 
Das Badi-Team bedankt sich bei al-
len Gästen, die 2024 für eine un-
vergessliche Sommersaison gesorgt 
haben. 

 
Gemeinde Seuzach 
Schwimmbad

SAISONBERICHT SCHWIMMBAD WEIHER 

Spannende Neuerungen und Veranstaltungen 
Die Badesaison im Schwimmbad Weiher begann dieses Jahr am 11. Mai 2024. Mit einigen spannenden Neuerungen 
und Veranstaltungen bot die Badi sowohl für Stammgäste als auch für neue Besucher viele Highlights.

Ein Anziehungspunkt für Kinder: der neue 
Kinderspielplatz mit dem Piratenschiff.

Das Nachtschwimmen erfreute sich grosser Beliebtheit. Kurz vor Ende der Saison sanken die Temperaturen und die Besucherzahlen.

Das stimmungsvolle Openair-Kino profitierte ebenfalls vom Wetterglück.



  | Nr. 11-202410

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Es erwartet Sie ein abwechslungs-
reicher Tag mit vielen Besichti-
gungen, interessanten Informatio-
 nen, Wettbewerben und At trak tio-
 nen. Wir freuen uns, Ihnen die 
 Arbeiten bei einer Gemeinde näher 
zu bringen und Ihre Fragen zu 
beantworten.  

Sie finden uns zwischen 09.30 
und 15.00 Uhr an folgenden Ört-
lichkeiten: 
– Gemeindehaus 
– Feuerwehr 
– Werkhof 
– Seuzi-Huus 
– Schwimmbad 
– Schulhaus Birch 
– Bibliothek 
– Friedhof 

 

Speziell für den Tag der offenen 
Tür haben wir für Sie eine Ge-
schichte über die fiktive Familie 
Rolli geschrieben, welche Ihnen die 
Arbeiten bei der Gemeinde nä-

herbringt. Weiter steht für Sie auf 
dem Parkplatz der Gemeindever-
waltung der Luftibus für einen 
Stress- oder Lungen-Check zur Ver-
fügung. Und bei der Feuerwehr 

Seuzach können Sie einen span-
nenden Blick in die Fahrzeuge 
werfen und sich in der Festwirt-
schaft verpflegen.  
Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Programmpunkten finden 
Sie auf www.seuzach.ch/tag-der-
offenen-tuer oder via QR-Code:  

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Ihre Gemeinde Seuzach

Programm

GEMEINDEVERWALTUNG UND FEUERWEHR  

Herzlich willkommen am Tag der offenen Tür 
Neben dem Sonntagsverkauf, welcher am Sonntag, 1. Dezember 2024, stattfindet, begrüssen Sie an diesem Tag 
 zudem die Gemeindeverwaltung und die Feuerwehr Seuzach zum Tag der offenen Tür. 

Auch das Gemeindehaus öffnet am 1. Dezember seine Türen.

Die geotechnischen Erkundungen 
im Gebiet Ebnet dienen der weite-
ren Projektausarbeitung zur Eng-
passbeseitigung im Raum Winter-
thur, im Speziellen im Hinblick auf 
eine mögliche Verlegung eines Au-
tobahnteils in den Untergrund. Mit 
Behinderungen des Strassenver-
kehrs ist nicht zu rechnen. 

Auf der A1 rund um Winterthur 
verkehren gemäss den Verkehrs-

daten des Bundesamts für Strassen 
ASTRA täglich bis zu 75’000 (Seu-
zach) beziehungsweise 100’000 
(Wülflingen) Fahrzeuge. Dies macht 
den Abschnitt zu einem der grösse -
ren Stauschwerpunkte im Schwei-
zer Nationalstrassennetz. 

 
Projekt Engpassbeseitigung 
Das Projekt «Engpassbeseitigung 
Winterthur-Töss bis Winterthur-

Ost, 6-Spurausbau» des ASTRA be-
inhaltet die Kapazitätserweiterung 
auf der A1 zwischen Winterthur-
Töss und Winterthur-Wülflingen 
sowie zwischen Winterthur-Nord 
und Winterthur-Ost auf durchge-
hend sechs Spuren sowie Spurer-
gänzungen im Bereich von An-
schlüssen und Verzweigungen 
(Wülflingen bis Ohringen und Ober-
 winterthur bis Winterthur-Ost). 
Durch diese Engpassbeseitigung 
soll auch das nachgelagerte Ver-
kehrsnetz in der Region vom Aus-
weichverkehr entlastet werden. 

Nach Sistierung des Projekts 
2021 wurden im Mai 2024 die Ar-
beiten am Generellen Projekt wie-
der aufgenommen. Gemäss Ver-
einbarung zwischen Bund, Kanton 
Zürich und der Stadt Winterthur 
wird zusätzlich zur bisherigen Best-
variante im «Abschnitt Töss» eine 
Variante «Tunnel Ebnet» auf Basis 
der städtebaulichen Studie der 
Stadt Winterthur und den Festle-
gungen des kantonalen Richtplans 
geprüft. 

 
Sondierbohrungen an  
14 Standorten geplant 
Um die geologischen Gegebenhei-
ten entlang der möglichen Tunnel-
strecke zu untersuchen, werden 
zwi schen Winterthur-Töss und 
Wülflingen Sondierbohrungen bis 

Ende Jahr an voraussichtlich 14 
Standorten durchgeführt. Damit 
wird vor allem im Bereich der Por-
tale der Untergrund auf seine Be-
schaffenheit untersucht, wie etwa 
schwach tragende oder wasser-
führende Schichten. Die Untersu-
chungen sollen bis Anfang 2025 
abgeschlossen sein.  

 
Keine Einschränkungen  
für den Strassenverkehr 
Die Arbeiten finden neben der Au-
tobahn statt, weshalb keine Ein-
schränkungen für den Strassenver-
kehr zu erwarten sind. Die Boh-
rungen im Waldgebiet im Norden 
erstrecken sich jeweils auf einer Län-
ge von 120 bis 130 Metern und 
dauern pro Standort rund zwei 
Wochen. Entsprechend sind einige 
Waldwege betroffen und werden 
teilweise gesperrt. Die Wege kön-
nen leicht umgangen werden. 

Die Bohrungen im Siedlungsge-
biet von jeweils 20 bis 50 Metern 
Länge werden mehrheitlich auf 
freien Flächen durchgeführt. Hier 
kann es zu geringen Lärmemissio-
nen sowie zeitweise zu leichten 
Einschränkungen bei der Benutzung 
von Gehwegen kommen. Umlei-
tungen werden signalisiert. 

 
Bundesamt für Strassen ASTRA

A1 6-SPURAUSBAU WINTERTHUR TÖSS – WINTERTHUR OST 

Geotechnische Erkundungen 
Seit Mitte Oktober werden im Bereich der Autobahn A1 zwischen Winterthur-Töss und Wülflingen bis Ende Jahr um-
fangreiche Sondierbohrungen an voraussichtlich 14 Standorten durchgeführt. 

Für das Projekt «Engpassbeseitigung Umfahrung Winterthur» 
sind geotechnische Erkundungsbohrungen notwendig.
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Die Nachricht, dass ab Ende 2024 
in Regionalbussen keine Tickets 
mehr beim Fahrpersonal gelöst 
werden können, hat Ängste aus-
gelöst. Viele fragen sich, ob sie in 
Zukunft weiterhin problemlos Bus 
und Zug nutzen können, wenn sie 
sich mit digitalen Lösungen wie der 
SBB-App nicht auskennen. Diese 
Themen sind nicht nur im Dorf, son-
dern auch in den Medien präsent. 

 
Die Zukunft des ÖV:  
Alles wird digital? 
Die Organisation Alliance SwissPass 
verfolgt das Ziel, bis 2035 die Ab-
läufe im ÖV zu digitalisieren. Dazu 
gehört, dass Bargeld und Billettau-
tomaten schrittweise abgeschafft 
werden sollen. In Zukunft sollen 
vor allem digitale Tickets über Apps 
genutzt werden. Diese Entwick-
lung verunsichert viele ältere Men-
schen, da sie den Umgang mit 
Smartphones und Apps oft als 
schwierig empfinden. Auch in der 
Gemeinde Seuzach spüren wir 
diese Unsicherheiten, da viele An-
fragen bei uns eingehen und der 
SBB-Mobile-Kurs im November so-
fort ausgebucht war. 
 
Was bleibt und  
wie geht es weiter? 
Für Personen, die keine Smartpho-
nes nutzen oder auf Bargeld ange-
wiesen sind, wird von Seiten Alliance 
SwissPass weiterhin an Lösungen 
gearbeitet, um den Service public zu 
gewährleisten. Ebenso plant der 
Zürcher Verkehrsverbund (ZVV) als 
unser lokaler Verbund die Umstel-
lung so, dass alle Menschen wei-
terhin den ÖV nutzen können – 
auch ohne digitales Know-how. 

Entgegen den häufigen Aussagen in 
den Medien bleibt die Mehrfahr-
tenkarte (Stempelkarte) im ZVV 
nach 2025 erhalten. Dies stellt si-
cher, dass Menschen ohne digitale 
Kenntnisse und allein reisende Kin-
der weiterhin gut unterwegs sein 
können. Darüber hinaus bietet der 
ZVV neue Möglichkeiten an, wie 
den telefonischen Ticketverkauf 
oder den Kauf von Mehrfahrten-
karten über die ZVV-App. Ausser-
dem ermöglicht der ZVV den Ticket -
kauf für Dritte, so dass Familien-
mitglieder oder Bekannte ein Ticket 
für andere über den Ticketshop 
oder die App kaufen können. 

 
Unterstützung und  
Lösungen vor Ort 
Uns ist es wichtig, dass niemand 
aufgrund der Digitalisierung den 
ÖV meiden muss. Deshalb bieten 
wir hier in Seuzach konkrete Un-
terstützung an. Aufgrund der gros-
sen Nachfrage wird es einen wei-
teren Kurs zur Nutzung der SBB-  

Mobile-App geben. Das Datum wird 
noch bekannt gegeben. 

Zusätzlich möchten wir Sie auf 
weitere Hilfsangebote hinweisen, 
die Ihnen bei digitalen Fragen zur 
Seite stehen können: 
– Handy-Stamm von ProSenectute 

im Treffpunkt Königshof, Winter -
thur, 052 203 70 30. 

– Unterstützung durch Jugendliche 
über die Jobbörse der Jugendfach -
stelle Seuzach, 079 176 62 74. 

– Computertreff von Bildung im 
Alter Winterthur (BiAW) in der 
Wirtschaftsschule KV, Winterthur, 
052 337 37 34. 

– ComputeriA vom SeniorenNetz-
werk im Büro Lebensphase3 im 
Alters- und Pflegezentrum Brugg -
wiesen, Effretikon, 052 346 19 14. 

– Video-Tipps auf digital-im-alter.ch. 
 

Beratung und Begleitung 
Wenn Sie Fragen oder Anliegen 
haben, können Sie sich gerne an 
die Altersfachstelle unserer Gemein -
de wenden. Wir stehen Ihnen be-
ratend zur Seite und helfen Ihnen, 
passende Angebote zu finden oder 
den Kontakt zu Kursen herzustel-
len. Niemand soll sich allein fühlen 
oder den Anschluss verlieren – ge-
meinsam finden wir eine Lösung. 

Die Digitalisierung des ÖV bringt 
sicherlich Herausforderungen mit 
sich. Der ZVV und auch wir als Ge-
meinde Seuzach setzen uns dafür 
ein, dass der öffentliche Verkehr 
für alle zugänglich bleibt – ob digi-
tal versiert oder nicht. 

 
Gemeinde Seuzach, Altersarbeit

ALTERSARBEIT SEUZACH  

Digitale Hürden im ÖV –  
Wie die ältere Bevölkerung weiterhin mobil bleibt 
Die Digitalisierung des öffentlichen Verkehrs (ÖV) sorgt in Seuzach für Unsicherheit, besonders unter der älteren 
 Bevölkerung. 

KANTONSPOLIZEI ZÜRICH 

Vom Radar erfasst 
 
Ort der Messung: Seuzach, Ohringerstrasse  

Höhe Schulhaus  
Fahrtrichtung: Reutlingen / Unterohringen 
Datum/Zeit: 9. (10.28 Uhr) bis  

24. (06.58 Uhr) September 2024 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:79 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 123'571 
Anzahl Übertretungen: 722 
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

Das muss nicht sein, wenn nur gut 
gelagertes, trockenes und natur-
belassenes Holz verfeuert wird. 
Und noch besser, wenn das Feuer 
von oben abgebrannt wird (Merk-
blatt unter www.fairfeuern.ch).  

Keinesfalls dürfen aber Abfälle 
in Holzfeuerungen, Cheminées, Ka-
chel- und Schwedenöfen oder gar 
im Freien verbrannt werden. Dies 
setzt gefährliche Reiz- und Gift-
stoffe frei (Salzsäure, Schwerme-
talle, krebsfördernde Dioxine etc.). 
Wer Abfälle verbrennt, schadet pri-
mär sich und seiner näheren Um-
gebung; die freigesetzten Giftstoffe 

lagern sich vor allem in der unmit-
telbaren Umgebung ab. Dazu 
kommt auch, dass die Rauchgase 
aus der Abfallverbrennung aggres-
siv sind und Kamin und Ofen schä-
digen.  

Bei Belästigungen im Zusam-
menhang mit Rauch- und Geruchs -
belästigungen wenden Sie sich an 
die Gemeinde, Abteilung Sicher-
heit, 052 320 40 41. Die Umwelt 
und Ihre Nachbarschaft danken Ih-
nen, dass Sie ausschliesslich mit 
naturbelassenem Holz feuern.  

 
Gemeinde Seuzach

DIE HEIZSAISON STEHT VOR DER TÜR 

Was ist zu beachten? 
Mit dem Einsetzen der Heizsaison erreichen die Gemeinde regelmässig Klagen über Rauch- und  Geruchsbelästigungen 
aus Holzfeuerungen.

Nur gut gelagertes, trockenes und naturbelassenes Holz verfeuern.

Einzig Wald-, Feld- und Gartenab-
fälle dürfen im Kanton Zürich im 
Freien verbrannt werden – dies je-
doch nur während den Monaten 
März bis Oktober und unter der Vo-
raussetzung, dass sie so trocken 
sind, dass dabei kein oder nur we-
nig Rauch entsteht. Das Verbrennen 
von trockenen, natürlichen Wald-, 
Feld- und Gartenabfällen führt ins-
besondere in den Wintermonaten 
zu unnötigen und teilweise erheb-
lichen Feinstaubbelastungen. Da die 
im Winter häufig auftretenden In-
versionslagen (stabile Schichtung 
der Luftmassen) den vertikalen Luft-
 austausch verhindern, sammeln sich 
die Feinstaub-Partikel aus verschie-
denen Quellen in den unteren Luft-
schichten an. So entstehen Smog-
Situationen mit hohen Schadstoff-
belastungen.  

 
Gesundheitliches Risiko 
Solche Feinstaubbelastungen sor-
gen für einen Anstieg von Atem-

wegs- sowie Herz-Kreislauferkran-
kungen, da die feinen Russpartikel, 
welche bei der Verbrennung von 
Holz entstehen, über die Atemwege 
bis tief in die Lunge und von dort 
auch in die Blutbahn gelangen 
können. Dies war der Grund, wes-
halb der Regierungsrat das Ver-
brennen von Wald-, Feld- und Gar-
tenabfällen in den Wintermonaten 
November bis Februar in der Ver-
ord nung zum Massnahmenplan 
Luftreinhaltung verboten hat.  

Für den Vollzug dieser Vorgaben 
sind die Gemeinden – oder im Fall 
einer Anzeige – die Kantonspolizei 
zuständig. Wir bitten die Bevölke-
rung, sich im Interesse der Allge-
meinheit an diese Vorgabe zu hal-
ten. Herzlichen Dank! 

 
Gemeinde Seuzach

HOHE SCHADSTOFFBELASTUNGEN VERMEIDEN 

Im Winter keine Feuer im Freien 
In der Schweiz ist das Verbrennen von Abfällen im Freien grundsätzlich verboten. 

Im Winter führen Feuer im Freien zu  
teilweise erheblichen Feinstaubbelastungen.

IMMOBILIEN • VERSCHIEDENES 
KAUFEN • VERKAUFEN 
MIETEN • ZU MIETEN GESUCHT 
Kleinanzeigen in der SEUZI ZYTIG 

Danke 
für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung! 
Ihr Seuzi Zytig-Team.
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

Die bestellten Deck- und Kranzäste 
können Sie gegen Barzahlung an 
zwei Daten auf dem Kiesplatz hin-
ter dem Gemeindewerkhof (Strehl-
gasse 13) in Seuzach abholen. Die 
Zufahrt erfolgt über die Strehlgasse 
und Weiherstrasse (siehe Plan). 

Abholdaten: 
Freitag, 15. November,  
von 16 bis 18 Uhr 
Samstag, 16. November, 
von 9 bis 10 Uhr 

 
Forstbetrieb Neftenbach

FORSTBETRIEB NEFTENBACH 

Bestellung Deck- und 
Kranzäste 2024 
Die Einwohner der Gemeinde Seuzach haben auch in  diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit, Deck- und Kranzäste mit 
untenstehendem Bestellformular zu bestellen.

Die Kommission Hochbau ist für 
folgende Aufgaben zuständig: 
– Unterstützung und Beratung des 

Gemeinderates bei Baubewilli-
gungsverfahren bei grösseren 
und/oder bedeutenden Bauvor-
haben 

– Mitwirkung bei Planungsgeschäf-
 ten 

– Baubegutachtungen bei inven-
tarisierten Gebäuden 

– Beratung von Bauherrschaften 
und Architekten bei grösseren 
Bauvorhaben 

– Genehmigung von Farb- und 
 Ma terialkonzepten sowie Umge-
bungs plänen 

– Fachgutachten bei Arealüber-
bauungen 

– Ausführung von weiteren kon-
kreten, befristeten Projekt-, Ab-
klärungs- oder Beratungsaufträ-
gen des Gemeinderates 
 

Haben Sie Interesse, Mitglied die-
ses Gremiums zu sein? Weitere 
 Informationen finden Sie unter 
www.seuzach.ch/ersatzwahl.

KOMMISSION HOCHBAU 

Ersatzwahl Mitglied 
Kommission Hochbau 
Aufgrund des Rücktritts eines jahrelangen Mitglieds sucht 
die Kommission Hochbau per 1. Januar 2025 ein neues 
Mitglied für die restliche Legislaturperiode 2022 – 2026.

Bestellformular Deck- und Kranzäste 
Bestellung per Post oder per Mail bis spätestens  
am 14. November 2024 an:  
Urs Steinman  
Ohringerstrasse 119 
8472 Seuzach 
urs.steinmann53@bluewin.ch 
 
 
Tannenreisig Fr./Bund Menge Betrag 

Bund Deckreisig (Weisstanne) Fr. 28.– ______ ______ 

Bund Reisig zum Kranzen Fr. 30.– ______ ______ 

Total Fr. ______ 
 
 
Besteller/-in 

Vorname/Name 

Strasse 

PLZ/Ort 

Telefon/Mail 

Datum/Unterschrift 

#

Ich bin 25 Jahre alt und ausgelern -
te Pharma-Assistentin. Nach drei 
Jahren Vollzeitarbeit in der Apo-
theke kam mein Wendepunkt und 
ich habe mich dazu entschieden, 
das Studium Soziale Arbeit anzu-
gehen. Nun bin ich für die nächsten 

vier Jahre Studentin an der Fach-
hochschule St. Gallen und absol-
viere meine vierjährige Ausbildung 
in der Jugendarbeit. 

Seit längerer Zeit ist es ein Traum 
von mir mit Menschen arbeiten zu 
dürfen, insbesondere mit Kindern 
und Jugendlichen. Da diese jungen 
Jahre turbulent sein können und 
viele Fragen mit sich bringen, 
möchte ich gerne die Unterstüt-
zung den Kindern und Jugendli-
chen anbieten, die ich mir auch 
gewünscht hätte. Die vielseitigen 
Tätigkeiten in der Jugendarbeit so-
wie der Kontakt zu unterschiedli-
chen Kulturen und Menschen be-
geistern mich. Ich freue mich auf 
eine spannende und lehrreiche Zeit 
und vor allem die Kinder und Ju-
gendlichen kennenzulernen und 
gemeinsame Projekte durchzufüh-
ren.  

 
Jugendarbeit

JUGENDARBEIT SEUZACH 

Neue Jugendarbeiterin  
in Ausbildung 
Mein Name ist Ines Almeida und ich habe am 2. Oktober als 
neue Jugendarbeiterin in Ausbildung im Team der Jugend-
arbeit Seuzach und Hettlingen begonnen. 

Ines Almeida.

EINLADUNG ZUR INFOVERANSTALTUNG 

Revision der Bau-  
und Zonenordnung 
Montag, 11. November 2024 
19.00 Uhr, Saal Zentrum Oberwis 

Gemeinde Seuzach
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburtstage 
 
7. November 
Elisabeth Larsen 
91. Geburtstag 
 
11. November 
Hanna Bär 
90. Geburtstag 
 
16. November 
Gertrud Ritzmann 
90. Geburtstag 
 
20. November 
Norbert Herbst 
90. Geburtstag 
 

Geburten 
 
28. August 2024 
Weber, Leona Kiara 
Tochter der Weber, Jennifer 
und des Weber, Berthold 
 
20. September 2024 
Spengler, Camilo Aaryan 
Sohn der Rodríguez Martínez, Ana 
und des Spengler, Simon 
 
Todesfälle 
 
16. September 2024 
Bai geb. Keller, Ruth 
 
18. September 2024 
Stillhart, Meinrad Thomas 
 
22. September 2024 
Spichiger, Friedrich Werner 
 
24. September 2024 
Sandri, Guerrino 
 
7. Oktober 2024 
Baumberger, Roland Hermann 

25. November 
Walter Hilpertshauser 
80. Geburtstag 
 
28. November 
Silvia Ruckstuhl 
80. Geburtstag 
 
30. November 
Berta Stettler 
94. Geburtstag 
 

Hochzeitstag 
 
28. November 
Rosmarie und  
Rainer Käsemodel-Graf 
60. Hochzeitstag 

GEBURTEN/TODESFÄLLE 

Zivilstands- 
nachrichten

GEBURTSTAGE/HOCHZEITSTAG 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss 
hohe Geburtstage und Hochzeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubilar in-
nen und Jubilaren aufgeführt, die mit der Veröffentlichung ihrer Festtage  einverstanden 
sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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PRIMARSCHULE

Das Schulhaus Birch ist zum Glück 
sehr gross. Naja, die Turnhalle ist 
nicht allzu gross, aber immerhin 
haben wir eine. Wir machten acht 
verschiedene Posten und zwar 
Ausdauerlauf, Weitsprung, Basket-
ball-Zielwurf, Dreibeinlauf, Weit-
wurf, Hindernislauf, Schnelllauf 
und Fröbelturm bauen.  

Beim kilometerlangen Ausdauer-
lauf liefen die meisten von unserer 

Gruppe. Der Dreibeinlauf war 
mega cool. Ich und meine Freundin 
haben den Rekord geknackt. Der 
Fröbelturm bestand aus ein paar 
Klötzen mit Schlitzen darin. Ein 
Holzstück war an Schnüren befes-
tigt und wurde von aussen ge-
steuert. Jeder musste zwei Schnüre 
in die Hände nehmen und so 
musste man die Klötze mit dem 
Holzstück anheben und aufeinan-

derstapeln. Es war knifflig, wenn 
einer umfiel. 

 
Argentina 

 
Am Sporttag gab es Leichtathle-
tik- und Denkspielposten. Das Wet-
ter passte schön für den Sport-
morgen. Es windete leicht und es 
hatte angenehmen Sonnenschein 
mit etwa 23 Grad. Der Sportmor-
gen war sehr cool und es gab viele 
Möglichkeiten zum Sporttreiben. 
Es gab einen Posten, der war drin-
nen in der Halle, aber der Rest war 
draussen. Seit neuem gibt es auch 
Belohnungen, wenn man andere 
Gruppen anfeuert. Der Sporttag gab 
uns eine Möglichkeit uns unterei-
nander zu messen. Es gab Ranglis-
ten für jede Klassenstufe und für 
Mädchen und Jungs separat.  

 
Elia + Fabian 

 
Der Sporttag der Mittelstufe Birch 
hat mir grossen Spass gemacht. 
Manchmal bin ich ein sehr grosser 
Sportmuffel, aber er hat mir trotz-
dem Freude bereitet, abgesehen 
vom Kilometerlauf. Ich kann ren-
nen einfach nicht leiden. Das Wet-
ter war sehr ideal um Sport zu ma-
chen. Wir hatten insgesamt acht 
Disziplinen. Eine Disziplin war neu 
dieses Jahr. Ein Spiel, das Fröbel-
turm heisst. Dort musste man im 
Team versuchen einen Turm aus 
Holzklötzchen zu bauen. Das Spiel 
diente vermutlich dazu sich vom 
vorherigen 50 m-Sprint zu erholen, 
bevor man zum Ausdauerlauf ge-

hen musste. Meine Gruppe hatte 
das aber nicht nötig, da wir da-
zwischen die grosse Pause hatten. 
Ich finde, dass meine Klasse ziem-
lich gut abgeschlossen hat und ich 
glaube, dass alle Spass hatten am 
Sporttag. 
 
Jaron

SCHULHAUS BIRCH 

Sportmorgen der Mittelstufe 
Das Wetter war sonnig und die Stimmung passte perfekt für den Sporttag am Mittwoch, 4. September.

Auf dem Weg ins Ziel.

Dä Schnäller isch dä Gschwinder.

Die Fröbelturm-Disziplin – eine kniffelige Aufgabe.
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PRIMARSCHULE

Ein sehr besonderer Anlass nur 
schon deshalb, weil man um 12Uhr 
im Chindsgi bleiben, den Zmittag 
mit der Kindergartenlehrerin essen 
und anschliessend auch noch zu-
sammen spörteln gehen darf. Bald 
durfte es losgehen. Vor grossem 
Eltern-Publikum wurden die Kin-
der mit «hopp, hopp»-Rufen bei 
den verschiedenen Posten ange-
feuert: Sackhüpfen, Rollbrett-Sla-
lom-Wette, Schwänzlifangis, Ball-
Zielwurf, etc. 

Beim Posten auf der Massage-
Matte oder beim Seifenblasen war 
es dann wieder etwas ruhiger und 
entspannter. Beim sehr beliebten 
Posten mit den von der Elternmit-
wirkung offerierten Fruchtspiessli 
durften die Kinder aus verschie-
densten Früchten wählen und ih-
ren Spiess selbst zusammenstellen 
und so neue Energie tanken – 
mmmmmh! 

Zudem gab es für die kleinen Sport-
 lerinnen und Sportler auch noch 
eine sehr spezielle Belohnung: Eine 
Medaille nicht aus Gold, Silber 
oder Bronze, dafür aber essbar! Die 
Freude und der Stolz war den 
 Kindern sichtlich ins Gesicht ge-
schrieben! 

Dann, nach einer guten Stunde 
sportlicher Aktivitäten, versammel-
ten sich die rund 80 Kindergarten-
kinder noch im grossen Schluss-
kreis. Die Medaillen glänzten in der 
Sonne, die Kindergesichter leuch-
teten mit und dann ertönte das 
gelernte Schlusslied: 

«Jetzt simmer alli zäme gsii, de 
Sporttag isch jetzt au verbii, glachet 
hämmer mitenand, gspörtlet alli 
Hand in Hand, gunne hämmer mit-
enand, adieu mitenand»  

Danach haben sich alle müde, 
aber zufrieden auf den Heimweg 
gemacht und wir waren uns einig: 

Es war ein gelungener Anlass, auf 
den wir uns auch im nächsten 
Schuljahr wieder freuen. 

 
Kindergarten-Lehrpersonen  
Seuzach und Ohringen 

KINDERGARTEN 

Spiel- und Sportnachmittag 
Auch dieses Jahr durften wir uns bei schönstem Herbstwetter mit allen 2. Kindergartenkindern beim Sportplatz Rolli 
versammeln. Zuvor gab es beim Buechewäldli noch ein Picknick aus dem Rucksack.

Wir lassen die Bälle hüpfen.Viel Betrieb auf dem Sportplatz Rolli.

Agenda  
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.

Gemeinsam den Ball fliegen lassen.
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SEKUNDARSCHULE

Alle Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarschule Seuzach nahmen 
die beiden Strecken von 6.5km und 
15km in Angriff. Die 1. Sek-Klassen 
wählen normalerweise den 6.5 km 
Parcours, einige versuchten sich 

bereits im ersten Jahr an der län-
geren Strecke. Die Klassen der 
2. Sek mussten alle die längere Stre-
cke absolvieren. Da unsere 3. Sek-
Klassen bereits die Strecken kann-
ten, durften sie auswählen, welche 

Strecke in Angriff genommen wer-
den sollte. Wie jedes Jahr durften 
auch Gäste, Eltern und Bekannte 
den Lauf absolvieren, so dass eine 
richtige Lauf-Event-Stimmung auf-
kam. Die vielen Eltern, Anwohner 
und ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler waren an der Strecke ver-
teilt und feuerten die rund 270 
Läuferinnen und Läufer an, dies 
machte die müden und schweren 
Beine erträglicher. 

Am letzten Freitag vor den 
Herbstferien wurde die Rangver-
kündigung vor der Mittagspause 

durchgeführt. Stephanie Eberhard, 
Giuseppe Vinci und Raphael Frit-
schi, die Sportlehrpersonen und 
Organisatoren, kürten vor versam-
melter Schüler- und Lehrerschaft 
die schnellsten Schülerinnen und 
Schüler der beiden Strecken. Am 
Nachmittag konnten dann alle 
Schülerinnen und Schüler in die 
wohlverdienten Herbstferien ent-
lassen werden. 

 
Schulleitung 
Pascal Merk

HEIMENSTEINLAUF 2024 

Das Wetter spielte nicht mit 
Herbstzeit ist Heimensteinlauf-Zeit. Am Samstag, 28. September, fand der alljährliche Lauf bei wechselhaften und 
 nassen Bedingungen statt. 

Auf der Zielgeraden bei wechselhaften und nassen Bedingungen. Auch Regenschirme säumten die Strecke.

Eine wohlverdiente Stärkung wartete 
im Ziel auf die Läuferinnen und Läufer.

Agenda 
Montag/Dienstag, 28. / 29. Oktober 
Besuchsmorgen 

Mittwoch, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Elterninformation durch den Elternrat 
Referat zum Thema KI an der Sekundarschule Seuzach 

Dienstag, 5. November 
Berufswahlparcours für alle 2. Klassen 

Donnerstag, 7. November 
Ganzer Tag schulfrei 
Kompensation 15-km-Lauf & Martini-Markt 

Donnerstag, 14. November 
Nationaler Zukunftstag für alle 1. Klassen 

Montag, 25. November 
Übertrittsveranstaltung für 6.-Klass-Eltern 

Mittwoch, 27. November, 20 Uhr 
Schulgemeindeversammlung 

Donnerstag, 19. Dezember 
Schulball für alle 2. und 3. Klassen 

Freitag, 20. Dezember 
Weihnachtsanlass für alle 1. Klassen 

Samstag, 21. Dezember bis Samstag, 4. Januar 2025 
Weihnachtsferien 
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AUS DEN KIRCHEN

Cyberkriminelle nutzen die Anony-
mität im Netz um ihre Opfer zu be-
trügen. Der Mensch ist die grösste 
Schwachstelle im System. Die Kan-
tonspolizei Zürich zeigt Ihnen, wie 
Sie sich mit einfachen Sicherheits-
regeln, starken Passwörtern und 
einem Realitätscheck vor digitali-
sierter Kriminalität schützen können.  
 

Referent: Heinz Grossholz, Präven -
tionsfachmann der Kantonspolizei 
Zürich. 
Kontakt: Priska Rauber, Sozialdia-
konin, priska.rauber@ref-st.ch.

MANNE-ZMORGE SEUZACH 

Vortrag der Kantonspolizei: 
Gefahren im Internet 
Samstag, 9. November, 9.30 Uhr, Pfarrhaustreff, Seuzach. 
Thema: Gefahren im Internet – sich und andere vor 
 digitaler Kriminalität schützen.

– Spielen, Singen, Basteln zu bibli-
schen Geschichten. Betreuung 
während der ganzen Zeit. Ge-
sunder Znüni dazwischen.  

– Treffpunkt für Eltern und Gross-
eltern mit Kaffee.  

– Eingeladen sind Kleinkinder bis 
zum Kindergartenalter. Bis 2 
Jahre nur in Begleitung eines El-
ternteils.  

– Unkostenbeitrag Fr. 2.– pro Kind 
für den Znüni sowie Spiel- und 
Bastelmaterial. 
 

Infos 
Vanessa Valenti, 079 420 81 60, 
vanessa.valenti@ref-st.ch. 
www.ref-st.ch/baengelitreff. 

BÄNGELI-TREFF 

Spielen, Singen, Basteln  
zu biblischen Geschichten 
Mittwoch, 20. November und 4. Dezember, 9 bis 11.30Uhr, 
Zentrum Oberwis, Seuzach.

Wir laden Sie zum alljährlichen 
«Chränzle» ganz herzlich ein. Wie 
jedes Jahr können Sie frei (ohne 
Anleitung) Ihren Adventsschmuck 
herstellen. Wir stellen Ihnen diver-
ses Grünzeug gratis zur Verfügung. 
Strohringe und verschiedenes De-
korationsmaterial können vor Ort 
gekauft werden. Mitzubringen 
brauchen Sie lediglich Ihre eigene 
Gartenschere. Natürlich dürfen Sie 
auch Ihr eigenes Arbeitsmaterial 
mitbringen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Damit Sie in Ruhe an Ihrem Kunst-
werk arbeiten können, ist eine Kin-

derbastelecke eingerichtet, wo Ihre 
Kinder betreut werden. Das Beatus-
Heim wird auch dieses Jahr mit ei-
nem Kerzenverkaufsstand anwe-
send sein. Wir vom Vorbereitungs-

team freuen uns auf einen gemütli-
 chen Nachmittag in geselliger Runde. 

 
Organisationsteam  
Ortskirchenkommission Seuzach

AVENTSSCHMUCK 

«Chränzle» im Oberwis 
Mittwoch, 27. November, von 13 bis 17 Uhr, im Saal vom 
Zentrum Oberwis. 

Erfahrungsbericht einer Seilbahn-
mechatronikerin und Predigt von 
Dan Schmid und Kurzclips aus dem 
Beach-Camp, Live-Band, Grill & Chill.  

Pascale, 22 Jahre alt, ist aben-
teuerlustig und zielorientiert. Sie 
liebt den Nervenkitzel und arbeitet 
gerne im Team. Als Ski- und Snow-
boardlehrerin teilt sie ihre Begeis-
terung für den Wintersport mit an-
deren. Zudem engagiert sie sich im 
Samariterverein, weil ihr das Wohl 
anderer am Herzen liegt.  

Egal ob Wind, Regen oder Son-
nenschein – sie fühlt sich in der 
Natur am wohlsten und geniesst es 
im Freien zu arbeiten. Diese Eigen-
schaften spiegeln sich auch in ih-
rem Beruf als Seilbahnmechatroni-
kerin wider. Sie arbeitet in grosser 
Höhe, auf Stützen, mit schwerem 

Material und gleichzeitig mit freund-
 licher Kundschaft. 

 
Nächste JOY SPIRIT UNITED 
21. Dezember 2024.

JOY SPIRIT UNITED 

Der moderne Gottesdienst 
Samstag, 16. November, 19 Uhr, Zentrum Oberwis Seuzach, 
Türöffnung: 18.30 Uhr. Thema: Mutig leben.

Pascale arbeitet gerne im Freien.

Wadjda, ein 11-jähriges Mädchen 
in Saudi-Arabien, träumt davon, 
das schöne grüne Fahrrad zu be-
sitzen, das sie jeden Tag vor einem 
Spielzeugladen auf ihrem Schul-
weg sieht. Ein Radrennen gegen 
Abdullah, einem Nachbarsjungen, 
zu fahren und zu gewinnen, ist ihr 
grösster Traum. Jedoch gilt es für 

Mädchen als unschicklich, Velo zu 
fahren.  

Wadjda macht sich auf, eigenes 
Geld für ihr Fahrrad zu verdienen. 
Die Schulleiterin hat ein scharfes 
Auge auf sie und wegen Wadjdas 
unkonventioneller Einstellung ge-
genüber den traditionellen Werten 
und Regeln lässt sie keine Gele-
genheit zur Massregelung aus. 

 
Weitere Infos 
www.ref-st.ch/bericht/788. 
Weitere Daten 
24. Januar 2025, 21. März 2025. 

KINO IN DER KIRCHE 

Wadjda, ein 11-jähriges 
Mädchen in Saudi-Arabien 
Freitag, 22. November, 19.30 Uhr, Kirche Dinhard. Film: 
Wadjda (Saudi-Arabien 2013), Regie: Haifaa Al Mansour.

Wadjda träumt vom eigenen Fahrrad.

Ihren Adventsschmuck selber kreieren.
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AUS DEN KIRCHEN

Wir werden mit einem leckeren 
Frühstücksbuffet, gemütlichen Ge-
sprächsrunden und Panflötenmusik 
mit Susanne Schaad von Bassers-
dorf das Frauezmorge-Jahr aus-
klingen lassen. Alle Frauen sind 
herzlich zu diesem musikalischen 
Morgen eingeladen. Unkostenbei-
trag 5 Franken. 

 
Kontakt 
Monika Fritschi 
monika@famfritschi.ch.

FRAUEZMORGE SEUZACH 

Panflötenkonzert 
Donnerstag, 28. November, 9 Uhr, Gemeindestube Seuzach.

Leckeres Frühstück 
und Panflötenmusik.

Das Fiire mit de Chliine ist ein Got-
tesdienst für Kinder im Alter von 
drei bis fünf Jahren. Die Kinder be-
suchen ihn gemeinsam mit einer 

Begleitperson, beispielsweise ihren 
Eltern oder Grosseltern.

FIIRE MIT DE CHLIINE 

Samichlaus 
Samstag, 8. Dezember, 10 Uhr, reformierte Kirche Seuzach, 
Thema: Samichlaus.

Teile aus Haydns «Die Schöpfung» 
mit Orchester und Solisten, ge-
mischt mit Musik aus der Schweiz. 
Chorproben im Beatusheim jeweils 
am Montag von 19.45 bis 21.15Uhr 
(ausser Schulferien). Projektstart am 
6. Januar 2025.  
 
Wir freuen uns auf deine Anmeldung:  
Dirigentin Annkatrin Isaacs 
annkatrin.isaacs@ref-st.ch. 
Präsidentin Elisabeth Müller 
079 282 13 34. 

 
Weitere Infos siehe QR-Code. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Kirchenchor Seuzach

Infos

SING MIT! 

Haydn meets Heidi! 
Konzert zum 100-jährigen Jubiläum des Kirchenchors 
 Seuzach am Sonntag, 2. November 2025.

Zusammen singen wir mit der Ju-
gendband einige poppig-soulige 
sowie gospelige Lieder. Singen tut 
der Seele gut. Darum laden wir 
herzlich alle Jugendlichen ab der 
7. Klasse und Erwachsenen dazu 
ein. Auch Anfänger sind willkom-
men! 

 
Proben 
27.11. /4.12. /11.12. /18.12. jeweils 
am Mittwoch von 19 bis 21 Uhr. 
 
Aufführung 
Samstag, 21. Dezember, 19 Uhr, im 
Zentrum Oberwis. 
 
Chorleiter 
Dan Schmid, Sozialdiakon und er-
fahrener Chor- und Bandleiter. 
 
Anmeldung 
Bis am 20. November unter Pfeffer -

stern (für Jugendliche: www.pfeffer 
stern.ch) oder via Online-Anmelde-
 formular mit dem Link www.ref-
st.ch/bericht/758 oder QR-Code. 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
Flyer/Infos  
www.ref-st.ch/bericht/758.

Anmeldung

ZU WEIHNACHTEN 

Gospel-Chorprojekt 
Samstag, 21. Dezember, 19 Uhr, Zentrum Oberwis Seuzach.

Gospel-Chorprojekt – sing mit!
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Gerne möchten wir nochmals in 
den Erinnerungen «schwelgen», 
uns treffen und uns an die ge-
meinsame Woche erinnern. Wir 
freuen uns, möglichst alle wieder 
zu sehen und auch auf Interes-
sierte, die vielleicht in der nächsten 

Erlebniswoche dabei sein möchten. 
Anschliessend wird zu etwas 

Süssem und Getränk eingeladen. 
Wer dafür etwas mitbringen will, 
darf das gerne – bitte mit Info an 
Rolf Meister: rolf.meister@ref-st.ch 
oder 052 335 22 58. 

SENIORENFERIEN 

Fototreffen Erlebnis ferien -
woche in Sainte-Croix 
Dienstag, 3. Dezember, 14.30 bis 16.30 Uhr, Gemeinde-
stube UG.

Das herrliche Wetter lud zum Ver-
weilen auf dem Kiesplatz vor der 
Kirche ein, mit gutem Essen vom 
Foodtruck Walidis, mit Schweizer 
Grillwürsten und ukrainischen Spe-
zialitäten. Der Parcours rund um 
die Kirche mit verschiedenen Pos-
ten zur Josefgeschichte wurde von 
allen anwesenden Generationen 

besucht. Es war ein Familientag, 
der zum Generationentag wurde.  

Ein grosses Dankeschön geht ans 
Vorbereitungsteam mit allen Hel-
ferinnen und Helfern. 

 
Doris Eriksson 
OKiKo Seuzach

RÜCKBLICK 

Familientag Seuzach 
Kirchenchor, Predigt, Geschichten, Kurztheater, kulinari-
sches Essen, Erlebnisparcours – alles erlebten wir am 
 Familien tag Seuzach am 22. September.

Nochmals in der tollen Erlebnisferienwoche «schwelgen».

Herrliches Wetter am Familientag Seuzach.

Die Papiertragtaschen von Lebens-
mittel-Grossverteilern wie Coop, 
Migros, Denner, Aldi oder Lidl soll-
ten ohne Risse und sauber sein. 
Wir sind sehr dankbar, wenn wir – 
die Freiwilligen von der Abgabe-

stelle Grüze Winterthur von Tisch-
lein deck dich – bis Mitte Novem-
ber von Ihnen solche Tragtaschen 
bekommen könnten. Abzugeben 
bitte beim Kirchgemeindehaus 
Seuzach. 

 
Kontakt 
Monika Fritschi 
monika@famfritschi.ch. 

TISCHLEIN DECK DICH 

Papiertaschen gesucht

ORTSKIRCHENKOMMISSION (OKIKO) IN SEUZACH 

Neue Mitglieder gesucht! 
Bist du auf der Suche nach einer sinnfüllenden Aufgabe? 
Hast du Interesse an dieser Stelle oder möchtest du mal 
hineinschnuppern? 
 
Was dich erwartet: 
– Eine sinnstiftende Aufgabe im Wohle der Gemeinschaft 
– Möglichkeit, deine Kreativität einzubringen 
– Ein engagiertes Team 
– Veranstaltungen planen und vorbereiten 
– 4 bis 5 Sitzungen pro Jahr 
– Anerkennung, Entschädigung und jährliches Dankesessen 
– Freie Wahl der Einsätze 
 
Was du mitbringen solltest: 
– Freude in einem Team zu arbeiten 
– Der Glaube und die Kirche sind dir nicht egal, gerne schenkst du Zeit, 

um das Gemeinleben zu gestalten 
– Du hast Ideen, die auch unkonventionell sein dürfen 
 
Kontakt 
Pfarrer Rolf Meister, 052 335 22 58, rolf.meister@ref-st.ch
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Auch in diesem Jahr wird es im 
Kriegsgebiet in der Ukraine wieder 
Weihnachten. Ebenso in den vielen 
bedürftigen Familien in Moldawien, 
in Dorfschulen, Kinder- und Alters-
heimen in Osteuropa. Die Päckli 
aus der Schweiz strahlen Hoffnung 
aus im trüben Alltag. 

 
Herzlichen Dank! 
Die FEG Seuzach beteiligt sich die-
ses Jahr ebenfalls als Sammelstelle 
an dieser Aktion. Vor kurzem ha-
ben Sie in Ihrem Briefkasten einen 
Flyer mit den Inhaltsangaben für 
die Päckli gefunden. Oder Sie be-
nützen das Inserat in dieser Aus-
gabe der Seuzi Zytig. Die Inhalts-
angaben sind verbindlich. So 
können die Päckli problemlos in 
ihre Bestimmungsländer eingeführt 
werden und sind gleichwertig. 

Päckli für Kinder  
Schokolade, Biskuits, Süssigkeiten, 
Zahnpastas, Zahnbürsten (in Origi-
nalverpackung), Seifen (in Alufolie 
gewickelt), Shampoo (Deckel mit 
Scotch verklebt), Notizhefte oder  
-blöcke, Kugelschreiber, Bleistifte, 
Gummis, Mal- und Farbstifte, evtl. 
Socken, Mützen, Handschuhe, 
Schals und Spielzeuge (Spielsachen 
sollen sowohl Mädchen als auch 
Knaben im Alter von 4 bis 16 Jahren 
Freude bereiten). 

 
Päckli für Erwachsene 
Mehl, Reis, Zucker, Teigwaren, 
Schokolade, Biskuits, Kaffee (ge-
mahlen oder instant), Tee, Zahn-
pastas, Zahnbürsten (in Original-
verpackung), Seifen (in Alufolie 
gewickelt), Shampoo (Deckel mit 
Scotch verklebt), Schreibpapier, Ku-
gelschreiber, Kerzen, Streichhölzer, 
Schnüre, Socken, Mützen, Hand-
schuhe, Schals. (Lebensmittel müs-
sen sechs Monate über die Sam-
melaktion hinaus haltbar sein). 

Auskunft und Schachteln 
Bei Fragen gibt Ihnen Helen 
Aschwanden über 079 225 74 24 
oder per Mail info@feg-seuzach.ch 
gerne Auskunft. Auf der Webseite 
www.weihnachtspaeckli.ch können 
Sie sich ebenfalls über diese Aktion 
informieren. 

 
Sammelstelle FEG 
Ihre Päckli sind in vielen Fällen das 
einzige Weihnachtspäckli, das Kin-
der erhalten. Oder Sie ermöglichen 
damit einer Mutter, ihrer Familie 
ein Weihnachtsessen zubereiten zu 
können. Bringen Sie Ihre Päckli am 
Samstag, 16. November 2024, zwi-
schen 14.30 und 16.30 Uhr in der 
FEG Seuzach, Forrenbergstrasse52, 
vorbei. Dabei laden wir Sie herzlich 
zu einer kleinen Pause bei «Kaffee 
und Kuchen» in unserem Bistro ein.  

 
Gemeinsames Engagement  
Vier Schweizer Hilfswerke, AVC 
(Aktion für verfolgte Christen und 
Notleidende), COM (Christliche 

Ostmission), HMK (Hilfe für Mensch 
und Kirche) und Licht im Osten, 
organisieren die Aktion Weih-
nachtspäckli gemeinsam. Sie sam-
meln die Päckli und transportieren 
sie in die Ukraine, nach Moldawien, 
Rumänien, Belarus, Estland, Alba-
nien, Bulgarien, Serbien und in den 
Kosovo. Lokale Partnerinnen und 
Partner verteilen sie an Kinder in 
Schulen und Heimen, an verarmte 
Familien, Pensionierte, Geflüchtete 
und Menschen mit gesundheitli-
chen Problemen.  

 
Helen Aschwanden 
FEG Seuzach

AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI 

Seuzach sammelt Päckli für Osteuropa 
Strahlende Augen, Begeisterung und grosse Dankbarkeit, ausgelöst durch ein Weihnachtspäckli aus der Schweiz: 
117’800 bedürftige Kinder und Erwachsene in Osteuropa haben im vergangenen Jahr ein Päckli erhalten. Einzelper-
sonen, Familien, Kirchgemeinden, Schulen und Firmen stellten die Weihnachtspäckli zusammen und verpackten sie 
liebevoll.

Für viele Kinder ist es das einzige Weihnachtspäckli.

Auch bedürftige Menschen werden überrascht.
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Unter der Leitung des Interimsdiri-
genten Sandro Pfister, einem erfah -
renen Musikpädagogen, Musiker 
und Dirigenten, hat das Orchester 
intensiv und motiviert geprobt.  

Die Konzerteröffnung bildet 
 Edvard Griegs «March of the Trolls» 
aus der «Lyric Suite». Der lebhafte 
Marsch entführt uns in die ge-
heimnisvolle Welt der norwegi-
schen Sagen und sorgt für einen 
stimmungsvollen Beginn. Anschlies -
send erklingt «Yellow Mountains» 
von Jacob de Haan, eine Hom-
mage an den Herbst im Oberen-
gadin. Das Stück lässt uns von den 
goldenen Lärchenwäldern im zau-
berhaften Hochtal träumen. 

Mit der «Irish Suite» reisen wir 
musikalisch auf die grüne Insel, wo 
irische Klänge voller Lebensfreude 
die keltischen Traditionen aufleben 
lassen. «Baba Yetu» von Christopher 

Tin, eine preisgekrönte Komposition 
aus dem Videospiel «Civilization IV», 
verbindet afrikanische Rhythmen 
mit spiritueller Tiefe und zeigt die 
Vielfalt der globalen Musik. Film-
fans erwartet mit John Powells 
«How to train your Dragon» und 
«See you Again» aus Fast & Furious7 
eine emotionale Reise von epi-
schen Drachenabenteuern bis hin 
zu bewegenden Abschieden. Auch 
Klassiker wie «Unchained Melody» 
von den Righteous Brothers und 
das rebellische «Bella Ciao» aus der 
Serie «La Casa de Papel» fehlen 
nicht und bringen zeitlose Melo-
dien in frischem Gewand. 

Das Konzert verspricht einen un-
vergesslichen Abend voller Emo-
tionen und kultureller Vielfalt. Las-
sen Sie sich von den Klängen 
verzaubern und geniessen Sie ei-
nen musikalischen Ausflug, der die 
Brücke zwischen Vergangenheit 
und Gegenwart schlägt. 

Nach dem Konzert dürfen Kon-
zert besucherinnen und -besucher 
beim Spaghettiplausch in der Kirch-
gemeindestube verweilen und mit 
den Musikantinnen und Musikanten 
den Abend gemütlich ausklingen 
lassen. 

Das Konzertprogramm finden Sie 
unter mgseuzach.ch. 

 
Marcel Kunz 
Musikgesellschaft Seuzach

KONZERT IN DER KIRCHE ST. MARTIN 

Eine musikalische Reise durch Zeit und Kulturen 
Am Sonntag, den 24. November 2024, lädt die Musikgesellschaft Seuzach zum Konzert in die Katholische Kirche 
St. Martin ein. Freuen Sie sich auf eine musikalische Reise durch verschiedene Zeiten und Kulturen. Konzertbeginn ist 
um 17 Uhr.

Interimsdirigent Sandro Pfister. Mit der Musikgesellschaft Seuzach eine musikalische Reise durch Zeit und Kulturen.

Roger Maag führt als  
Moderator durch das Konzert.
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Besonders für die Kinder ist es ein 
Erlebnis für alle Sinne: Sie können 
mit dem Chlaus und dem Schmutzli 

plaudern und vom vergangenen 
Jahr erzählen, Bilder malen, sowie 
Punsch trinken. Vielleicht gibt es 
sogar die Gelegenheit, Schmutzli 
zu helfen den Ofen zu befeuern 
oder mit ihm Guetzli zu backen. 
Ebenfalls haben Gross und Klein 
die Möglichkeit sich in der kleinen 
Festwirtschaft zu verpflegen, so-
wie sich mit Freunden, Kollegen 
oder Familie am grossen Feuer aus-
zutauschen und aufzuwärmen.  

Der Chlaus empfängt die Besu-
chen den wie jedes Jahr in seiner 
Hütte beim Vitaparcours-Start ne-
ben dem Reservoir am Samstag, 
30. November 2024 von 14 bis 
19 Uhr sowie am Sonntag, 1. De-
zember von 13 bis 19 Uhr. Auf 
www.tvseuzach.ch/chlaus finden 
sich weitere wichtige Infos. 

Da der Chlaus in diesem Jahr 
speziell viele Vorbereitungen tref-
fen muss, ist es ihm leider nicht 

möglich Hausbesuche durchzufüh-
ren und er freut sich deshalb über 
jeden Besuch bei ihm zu Hause in 
der Waldhütte. Selbstverständlich 
hat sich der Chlaus einige Gedan-
ken zu Alternativen gemacht und 
hat diese Ideen auf unserer Web-
seite zu Verfügung gestellt. 

 
Marco Frei

DER SAMICHLAUS IST WIEDER DA! 

Besuche den Chlaus in seiner Hütte 
Seit vielen Jahren kommt der Chlaus auch nach Seuzach. Familien können ihn auch dieses Jahr in seiner authentischen 
Hütte am Waldrand besuchen.

Chlaus und Schmutzli warten geduldig auf ihre Besucher. Die Chlaushütte mit einem Hauch vorweihnachtlichem Schnee.
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Entstanden sind toll gestaltete Uni-
kate, kreativ – farbenfroh oder eher 
dezent. Durch den Direkteinkauf 
in Asien konnte Karin Müller spe-
zielle Perlen einkaufen, wie Akoya 
in allen Durchmessern, Edles aus 

der Südsee und aus Tahiti (Formen: 
rund, tropfen, barock). Die belieb-
ten MING-Perlen sind so gross wie 
nie und naturfarben. Unzählige 
Einzelstücke fürs Ohr oder die 
Hand. Immer wieder beliebt sind 
multicolore Ketten – richtige Eye-
catcher und ebenso die Kombis 
von Perlen mit illustren Farbsteinen. 

Wer es lieber fun-
kelnd mag: Eine 
breite Auswahl an 
Diamantschmuck 
sowie lose Steine 
ergänzen die ma-
gisch schimmern-
den Perlenprezio-
sen.  

Sehr spannende 
Preise dank Direkt-
import. Sehen, 
Fühlen, Anprobie-
ren – das persönli-
che Erlebnis mit 
Mehrwert. 

 
Einladung zur 8. Ausstellung 
Die 8. Ausstellung von Perlenuni-
kate im Hotel-Restaurant Sonne, 
Ohringerstrasse 2, 8472 Seuzach 
findet statt am: 
Freitag, 15. November 2024
11.00 – 20.00 Uhr und 
Samstag, 16. November 2024
10.00 – 17.00 Uhr 

 
Unter www.perlenunikate.ch dür-
fen Sie sich schon einmal einstim-
men und staunen. Ich freue mich 
auf Sie!  

 
Karin Müller, Perlenspezialistin 
Hauptstrasse 13, 5037 Muhen 
079 699 25 52 
info@perlenunikate.ch

AUSSSTELLUNG PERLENUNIKATE IM RESTAURANT SONNE, SEUZACH 

Perfekt gestylt – News und  
Highlights direkt aus Hongkong! 
Perlenunikate besuchte die weltweit grösste Messe und hat wahre Preziosen mitgebracht. Karin Müller zeigt im  Hotel-
Restaurant Sonne in Seuzach ihre neusten Inspirationen – Spannung pur!

Karin Müller freut  
sich auf Ihren Besuch.

Ketten aus den  beliebten MING-Perlen.

Entdecken Sie elegante 
Ringe und Ketten.
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Die gleiche Prozedur folgte im Jahr 
darauf. Und schliesslich war es un-
serem Regisseur Christof Oswald 
dann nicht mehr möglich, ein Jahr 
später die Inszenierung zu über-
nehmen. Umso mehr freuen wir 
uns, dass es nun endlich klappt, 
die Komödie des amerikanischen 
Theaterautors Michael McKeever 
auf die Beine zu stellen. Christof 
Oswald führt nach zwei geschei-
terten Versuchen also zum ersten 
Mal Regie bei uns. Er ist nicht nur 
Schauspieler und Regisseur, son-
dern leitet auch die Filmschule 
«Swiss Film School». Als einer der 
erfahrensten Kinder-Coaches der 
Schweiz begleitete er die Darstel-
lenden bei Filmen wie «Platzspitz-
baby», «Heidi» oder «Vitus».  

Seit September 2024 probt 
Christof mit unserem Ensemble das 
Stück «Der süsseste Wahnsinn». 
Die Geschichte spielt in einem lu-
xuriösen Hotel, in welchem die 
Vorbereitungen für eine Benefiz-
Veranstaltung auf Hochtouren lau-
fen. Zwei namhafte Diven des 
Showgeschäfts konnte man für 
diesen Abend gewinnen. Aber am 
Tag der Show bahnt sich in der 
Präsidenten-Suite ein drohendes 
Unheil an. Die beiden Damen sind 

nämlich Erzrivalinnen und führen 
einen unerbittlichen Streit. Deshalb 
ist der Hoteldirektor sehr darauf 
bedacht, dass sich die Kontrahen-
tinnen nicht persönlich begegnen.  

 
Tickets bereits erhältlich 
Beide wollen jedoch unbedingt in 
der Präsidenten-Suite logieren, was 
zu einem schier unlösbaren Pro-
blem wird. Gemeinsam mit den 
Hotelpagen stellt er sich dem 
Kampf gegen Schosshündchen, 
Rosen und Fotografen. Zu guter 
Letzt kommt es zum Showdown 
mit überraschender Wendung. Ob 
es dabei gelingt, die beiden Diven 

zufriedenzustellen, ohne dass je-
mand Schaden nimmt oder das 
Schosshündchen verloren geht? 
Das lässt sich nur mit einem Be-
such einer unserer Aufführungen 

im  Januar 2025 im Zentrum Ober-
wis herausfinden. Wir freuen uns 
drauf! Tickets sind ab sofort er-
hältlich unter: www.volkstheater-
chrebsbach.ch/tickets. 

VOLKSTHEATER CHREBSBACH 

Der süsseste Wahnsinn 
Vor mehr als vier Jahren starteten unsere Proben für die Komödie «Der süsseste Wahnsinn». Nach knapp zwei  Monaten 
mussten wir wegen Corona alles abbrechen. 

Zwei Diven, ein Hoteldirektor, ein Hotelpage – und der süsseste Wahnsinn.

Regisseur Christof Oswald (Mitte): nach vier Jahren hat es geklappt.

Aufführungsdaten 
Samstag 18. Januar 20.15 Uhr 
Sonntag 19. Januar 15.15 Uhr 
Mittwoch 22. Januar 20.15 Uhr 
Freitag 24. Januar 20.15 Uhr 
Samstag 25. Januar 20.15 Uhr 
Sonntag 26. Januar 18.15 Uhr 
Donnerstag 30. Januar 20.15 Uhr 
Freitag 31. Januar 20.15 Uhr 
Samstag 1. Februar 20.15 Uhr 
 
Tickets 
Erwachsene Fr. 25.00 
Jugendliche bis 16 Jahre Fr. 15.00 
Kinder bis 6 Jahre gratis 
 
Tickets können ausschliesslich an der Abendkasse bezahlt  
(bar oder Twint) und abgeholt werden, Abendkasse 1 Stunde vor 
Aufführungs beginn geöffnet.
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Das Programm schlägt eine Brücke 
zwischen der klassischen Musik-
tradition Europas und der Neuen 
Welt. Bekannte Komponisten wie 
der Brasilianer Heitor Villa-Lobos 
begannen gegen Ende des 19. Jahr-
 hunderts, ihrer nationalen Musik 
in ihren Werken Raum zu geben. 
Neben ihm finden sich auch weni-
ger bekannte Namen auf dem 
 Programm: Alberto Williams und 
Carlos Lopez Buchardo aus Argen-
tinien sowie Adolfo Mejia aus 
 Kolumbien. Jeder dieser Künstler 
hat auf einzigartige Weise ver-
schiedene Rhythmen und Melo-
dien der südamerikanischen Volks-
musik in seine ausdrucksvollen 
Kompositionen integriert. 

Oscar Echeverry ist der musikali-
sche Leiter des Ensembles und ar-
beitet seit 2022 mit dem Laienor-
chester zusammen. «Ich habe bereits 
mehrfach Kompositionen aus Süd-
amerika aufgeführt, wie zum Beispiel 
die Misa Criolla von Ariel Ramirez. 
Es freut mich daher besonders, 
dass wir in dieser Saison mit dem 

Orchesterverein zum ersten Mal 
ein solches Konzert erarbeiten konn-
ten», so der in Kolumbien geborene 

Dirigent, der in der Region  Zürich 
mehrere musikalische Ensembles 
leitet. «In diesem Konzert erkunden 
wir die Gemeinsamkeiten zwischen 
den Kontinenten.» Seit er die Lei-
tung des Orchesters übernommen 
hat, arbeitet er präzise an Rhythmen 
und Tempi – Aspekte, die das Pro-
gramm stark prägen. 

 
Seit über 100 Jahren 
Den Orchesterverein Oerlikon gibt 
es seit über hundert Jahren. Das 
Ensemble besteht aus gut 30 be-
geisterten Amateurmusikern und 
spielt in sinfonischer Besetzung.  
Präsidentin Stefanie Kubik: «Letztes 
Jahr konnten wir mit zwei sehr gut 
besuchten Konzerten unser 100-
jähriges Jubiläum feiern. Das hat 
uns unternehmungslustig ge-
stimmt. Wir stecken viel Zeit in un-
sere Programme, die wir zweimal 

im Jahr komplett neu einstudieren. 
Und so haben wir uns entschlos-
sen, in Zukunft wieder vermehrt 
nach Möglichkeiten für weitere 
Auftritte ausserhalb von Zürich zu 
suchen».  

Diese hat dann die gebürtige 
Seuzacherin Winona Frank-Müller 
gefunden. Sie spielt im Orchester 
Querflöte: «Für mich ist es natürlich 
besonders schön, dass wir gerade 
mit dem Zentrum Oberwis einen 
tollen Auftrittsort bekommen ha-
ben. Wir hoffen auf ein zahlreiches 
Publikum!». 

Weitere Informationen über den 
Orchesterverein Oerlikon finden 
sich auf  www.ovoe.ch – es wer-
den auch immer wieder aktive Mit-
spieler gesucht. 

 
Orchesterverein Oerlikon 

KLASSIK-KONZERT DES ORCHESTERVEREINS OERLIKON 

Sinfonische Werke aus Südamerika 
Der Orchesterverein Oerlikon präsentiert am Sonntag, 24. November um 17 Uhr ein spannendes Sinfoniekonzert  voller 
Rhythmus und Farben im Saal Zentrum Oberwis in Seuzach. Der Eintritt ist frei, es gibt eine Kollekte.

Das Ensemble vom Orchesterverein Oerlikon besteht aus gut 30 begeisterten Amateurmusikerinnen und -musikern.

Der musikalische Leiter Oscar Echeverry stammt aus 
Kolumbien und hat südamerikanische Musik im Blut.



  | Nr. 11-202430

VERANSTALTUNGEN

Alle Seuzemerinnen und Seuzemer 
wie auch alle Einwohner der um-
liegenden Gemeinden sind herz-
lich eingeladen, die vielfältigen Ge-
schäfte und Läden in Seuzach in 
vorweihnächtlicher Stimmung zu 
erkunden: 
Sonntag,1. Dezember,  
von 11 bis 16 Uhr 

Das Einkaufs-Angebot in Seuzach 
ist vielseitig und die teilnehmen-
den Geschäfte verfügen über eine 
ausgezeichnete fachkundige Bera-
tungskompetenz, welche Sie am 
Sonntagsverkauf in gemütlichem 
Rahmen gerne testen dürfen! An 
allen Standorten gibt es ein spe-
zielles Sonntagsverkaufs-Angebot 

oder feine Leckerbissen, Getränke 
und andere Attraktionen.  
 
Geniessen Sie einen abwechslungs -
reichen und gut gelaunten Sonn-
tag mit der ganzen Familie in Seu-
zach.  

 
Wir freuen uns auf Sie! 

AM 1. ADVENT 

Seuzacher Sonntagsverkauf 
Die Seuzemer Fachgeschäfte laden wiederum zum traditionellen weihnächtlichen Sonntagsverkauf ein!
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Seit einigen Jahren wird das Mehl-
hüsli Seuzi von der Bevölkerung 
heiss geliebt. Die unterschiedlichs-
ten und überaus zahlreichen Bele-
gungen zeigen, wie vielseitig nutz-
bar das Hüsli ist. Wir vom Verein 
Konfetti bedanken uns ganz herz-
lich für den sorgsamen Umgang 
mit dem Lokal und die Sympathien, 
die dem Hüsli entgegengebracht 
werden.   

Mehlhüsli-Beizli 

Für Hunger und Durst ist beim Ver-
ein Konfetti Seuzi (vor-)gesorgt: 
Raclette, Grillwürste, Getränke, 
Glühwein sowie Kaffee und Ku-
chen. 

Marronistand 

Susi Greenidge aus Unterohringen 
röstet und verkauft ihre schmack-
haften Marroni beim Mehlhüsli.  

Produkte aus dem Avers  

Unsere Partnergemeinde bietet 
feine Produkte aus dem Avers an: 
Käse, Fleisch- und Wurstwaren, 
Nusstorten und natürlich den bes-
tens bekannten «Chümi-Schnaps». 

SONNTAGSVERKAUF 2024 

Ein herzliches Willkommen in der «Kulinarischen Ecke»  
1. Advent heisst Sonntagsverkauf in Seuzach – was gibt es Schöneres, als sich beim sonntäglichen Spaziergang auf 
 einen Schwatz zu treffen und sich von den angebotenen Leckereien verwöhnen zu lassen?

Gönnen Sie sich eine Pause 
Gönnen Sie sich beim Rundgang 
am Sonntag, 1. Dezember von 11 
bis 17 Uhr beim Mehlhüsli eine 

Pause und geniessen Sie unser 
reichhaltiges Angebot mit allerlei 
feinen Sachen: 

Wir freuen uns über Ihren Besuch 
bei uns am Sonntagsverkauf. 

 
Ihr Mehlhüsli-Team 
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International prämierte Solistinnen 
und Solisten begeistern beim 32. 
Neujahrskonzert mit einem brillan-
ten musikalischen Potpourri und 
beliebten Werken: Daniel Moos, 
Klavier & Moderation; Fan Zhou, 
Sopran; John Uhlenhopp, Tenor; 
Veronika Miecznikowski, Violine; 
Beatrice Spina, Violine, Claude 
Hauri, Cello und Milo Ferrazzini, 
Cello.  

In Seuzach wird die mehrfach prä-
mierte Sopranistin Fan Zhou mit viel 
«Italianità» und beschwingter Ope-
rette von Strauss und Lehar be-
geistern. Fan Zhou wurde dank ih-
ren aussergewöhnlichen Fähigkei-
ten bereits bei mehreren Produk-
tionen an der Mailänder Scala ver-
pflichtet – eine der höchsten Aus-
zeichnungen für eine junge, chine-
sische Sopranistin in der Hochburg 
der italienischen Musikkultur!  

Die Violinistin Beatrice Spina ist 
als musikalisches Wunderkind auf-
gewachsen. Sie gewann bereits in 
ihrer Jugend verschiedene interna-
tionale 1. Preise und spielte da-
durch zahlreiche grosse Violinkon-
zerte mit Orchester. In Seuzach 

kann man sie zusammen mit Vero-
nika Miecznikowski auch im Duo 
erleben. Die Violinistin und Preis-
trägerin Veronika Miecznikowski 
spielte mit dem Kurpfälzischen 
Kammerorchester beim «Mozart 
Gala Konzert» in Mannheim, wo 
sie den Mozartpreis der Kurpfälzi-
schen Mozartgesellschaft gewann. 
Im Juni 2022 gewann sie zudem 
den 2. Preis beim «Concours d’In-
terprétation Musicale de Lausanne». 

 
Vater und Sohn 
Die Cellisten Claude Hauri und sein 
Sohn Milo Ferrazzini sind über die 
Landesgrenzen hinaus auch als Duo 
bekannt. Claude Hauri, Professor 
am Konservatorium in Monopoli, 
amtet zudem als Festivaldirektor bei 
verschiedenen Konzertreihen im 
Tessin. Milo Ferrazzini trat 2024 als 
Solist mit Orchester im legendären 
«Goldenen Saal des Wiener Musik-
vereins» auf! Dies alleine ist eine 
Goldmedaille in der jungen Karrie-
re des 22-jährigen Solisten. Als 
Kind lernte Milo beim Vater, dann 
am Konservatorium in Lugano bei 
Prof. Yamashita und zuletzt hat er 

NEUJAHRSKONZERT 2025 

Von Verona nach Wien 
Sonntag, 5. Januar 2025, 17.30 Uhr im Saal Zentrum Oberwis in Seuzach.

Die mehrfach prämierte Sopranistin Fan Zhou  begeistert mit viel «Italianità». Die Violinistin Beatrice Spina ist als musikalisches Wunderkind aufgewachsen.

Daniel Moos, Pianist und Moderator, ist Gründer  
und musikalischer Leiter der Seuzacher Konzertreihe.
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an der Hochschule München bei 
Prof. M. Hornung abgeschlossen. 

Der Tenor John Uhlenhopp ist 
Schweizer und Amerikaner und hat 

eine bemerkenswerte Karriere hin-
ter sich. Seine Stimme beeindruckte 
sowohl in Tristan und Isolde, Lohen -
grin, Pagliacci und Carmen ebenso 
wie in der Fledermaus oder «Das 
Land des Lächelns» von F. Lehar. Er 
ist u.a. in der Royal Albert Hall, an 
den Bregenzer Festspielen, in der 
Tonhalle Zürich, in der Carnegie 
Hall wie auch in Wien oder Seattle 
aufgetreten.  

 
Ein vielseitiges Repertoire 
Das Neujahrskonzert 2025 präsen-
tiert beschwingte und bestens be-
kannte Werke, so u.a. A. Vivaldis 
Konzert für 2 Violinen und Celli, 
das beliebte «Granada», aber auch 
das berührende «O mio babbino 
caro» von G. Puccini sowie das le-
gendäre «Volgalied» mit einmaliger 
Überraschung durch John Uhlen-
hopp. Auch das «Trinklied» aus La 
Traviata mit Ensemble und Solis-
ten darf ebenso wenig fehlen wie 
«Nessun dorma» aus Puccini`s Oper 
Turandot. 

Pianist und Moderator Daniel 
Moos ist Gründer und musikali-
scher Leiter der Seuzacher Kon-
zertreihe. Er führt am Flügel durch 
den Abend, gespickt mit witzigen 
Anekdoten und Erlebnissen aus der 
Musikgeschichte und dem Musi-

kerleben. Er studierte in Lugano, 
Zürich, Wien, Rom und Bayreuth. 
Über 100 Firmen aus allen Bran-
chen buchten bei ihm seit 1993 
mehr als 1500 Anlässe, welche von 
rund 390’000 Gästen besucht wur-
den. Mit Musik verwandelt Moos 
auch Konferenzen und Fachanlässe 
zum emotionalen Erlebnis.  

 
Ticketpreise 
Fr. 49.–, Studenten Fr. 25.–, Kinder 
bis 14 Jahre gratis. Online bestellen 
unter http://seuzacherkonzertreihe. 
yourticket.ch. Abendkasse offen ab 
16.30 Uhr, nur Barzahlung. 

 
Kontakt 
Seuzacher Konzertreihe 
Daniel Moos 
091 863 12 94 
079 620 63 08 
moos@active.ch. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Walter Minder

Anmeldung

Die Violinistin Veronika Miecznikowski gewann den 
Mozartpreis der Kurpfälzischen Mozartgesellschaft.

Die Cellisten Claude Hauri (rechts) und sein Sohn 
Milo Ferrazzini sind auch als Duo bekannt.

Seit 10 Jahren bündelt das Ferien-
programm auf seiner Webseite di-
verse Ferienaktivitäten für Kinder 
ab dem Kindergarten bis in die 
Oberstufe. Das Angebot umfasst 
dabei unterhaltsame, handwerkli-
che, kreative, sportliche, aber auch 
lehrreiche Aktivitäten und Kurse 
für Kinder. 

Der Verein blickt auf ein erfolg-
reiches Jubiläumsjahr zurück: «Der 
Bedarf nach Ferienkursen für  Kinder 
ist ungebrochen hoch», freut sich 
Fränzi Bachmann,  Co-Geschäfts stel -
lenleiterin von Ferienprogramm.ch, 
über die Rekordzahl von über 2800 
teilnehmenden Kindern. «Es gibt 
einige neue spannende Kurse zu 
entdecken, womit unser Angebot 
noch vielseitiger geworden ist». 

 
Von A wie «Alpaka-Wande-
rung» bis Z wie «Zirkuslager» 
Die Kinder und Jugendlichen aus 
Winterthur und Umgebung konn-
ten dieses Jahr aus den rund 370 Fe-
rienkursen auswählen. Angefangen 
von Alpakawanderungen, über Boul-

der- und Töpferkursen bis hin zum 
Zirkuslager, Selbstbehauptungs-
kursen und vielen mehr. Neben 
den bekannten und bewährten Fe-
rienkursen, wie beispielsweise dem 
Kurs «Bau deine eigene Spielkon-
sole», oder dem «Polysport Free-
style camp» im Skillspark Winter-
thur, bietet die Plattform Ferien 
programm.ch seit diesem Jahr auch 
viel Neues: Der Badebomben Work-
shop bei Lush, Schokoladen giessen 
bei Vollenweider oder etwa Ringe 
schmieden. Bei diesen und vielen 
anderen Kreativangeboten können 
die Kinder ihrer künstlerischen Ader 
freien Lauf lassen und einzigartige 
Werke erschaffen. Tierisch viel Neu-
es zu entdecken, gibt es seit diesem 
Jahr etwa beim Filmtiertraining 
oder beim Voltigieren. 

 
Weitere Regionen  
um Winterthur 
Neben den zahlreichen Kursen in 
der Stadt Winterthur konnte das 
Kursangebot auf die Regionen Ill-
nau-Effretikon, Pfungen, Ricken-
bach und Umgebung ausgeweitet 
und damit noch mehr Kindern ab-
wechslungsreiche und spannende 

Erlebnisse in den Ferien angeboten 
werden. Beliebt ist etwa der Ferien -
kurs «Spielerisch Erste Hilfe  er ler nen» 
vom Samariterverein in  Illnau-
Effretikon oder der Kurs «Spielerisch 
gesunde Ernährung für Kinder ent-
decken» in Pfungen. 

 
Erste Kurse sind online 
Bereits jetzt haben die ersten Kurs-
anbietenden ihre Kursdaten für die 

Sportferien 2025 aufgeschaltet. 
Diese können auf www.ferien 
programm.ch durchstöbert und 
gebucht werden. Laufend wird das 
Angebot mit zahlreichen aufre-
genden Erlebnissen für Kinder er-
gänzt. Die Angebote können von 
Kindern unabhängig von ihrem 
Wohnort genutzt werden. 

 
Ferienprogramm.ch

FERIENPROGRAMM.CH 

Ein erfolgreiches Jubiläumsjahr 2024 
Mit dem Ende der Herbstferien und den damit letzten Ferienkursen blickt der Verein auf eine sehr erfolgreiche 
 Ferienkurs-Saison 2024 zurück mit rund 2800 Kindern in über 370 Kursen in Winterthur und Umgebung.

Im Skillpark Winterthur.



  | Nr. 11-202434

FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Am 26. Juni 2019 erfolgte der Spa-
tenstich für das Projekt «Assem-
blage», welches vom Generalpla-
ner-Team Bob Gysin + Partner BGP 
auf der Basis des Wettbewerbs-
projektes in Zusammenarbeit mit 
der AZiG-Baukommission ausgear-
beitet worden war – eine Kombi-
nation mit dem Neubau Haus Feld 
und den teilsanierten Bestandes-
bauten Haus Dorf und Haus Mitte. 
Im Juli 2020 folgte die Grundstein-
legung für den Neubau Haus Feld, 
das im August 2022 eingeweiht 
werden konnte. Nach den erfolg-
ten Teilsanierungen von Haus Dorf 
und Haus Mitte stand am 27. Sep-
tember 2024 die Einweihung des 
Gesamtprojektes auf dem Pro-
gramm.  

 
Ein langer Weg 
Urs Borer, Präsident der AZiG-
 Delegiertenversammlung, konnte 
zahlreiche Gäste an der Einwei-
hung des Gesamtprojektes be-
grüssen. Er erinnerte daran, dass es 
bis zum heutigen Tag ein langer 

Weg mit vielen Entscheidungen 
und Überraschungen war und dass 
sehr viele Menschen zum Gelingen 
des grossen Projektes beigetragen 
haben. Er bedankte sich bei den 
Anwesenden, «denn ohne Sie wä-
ren der Neubau und die Teilsanie-
rungen nicht möglich gewesen».  

Bereits vor 16 Jahren sind Ideen 
für eine Erweiterung geprüft wor-
den. Was braucht das AZiG für die 
nächsten dreissig Jahre? Was sind 
die Bedürfnisse der Bewohnenden 
in zwanzig Jahren? Ein erstes Kon-
zept wurde 2009 von der Dele-
giertenversammlung zur Überar-
beitung zurückgewiesen. In den 
Jahren 2010/11 wurde die Strategie 
finalisiert, das neue Betriebskon-
zept erarbeitet und eine Machbar-
keitsstudie durchgeführt, so dass 
2012 in einem Architekturwettbe-
werb das Siegerprojekt erkoren 
werden konnte. «Auch dank Ihnen 
ist das grösste Projekt in der Ge-
schichte des Zweckverbandes rea-
lisiert worden». Er gratulierte allen 
Beteiligten für das gelungene Werk 

und wünschte den Bewohnenden 
und Mitarbeitenden, dass sie sich 
in den neuen Räumen wohlfühlen. 

 
Seuzach neu  
mit Fachstelle Alter 
Dann freute sich der Seuzacher Ge-
meindepräsident Manfred Leu nach 
der erfolgreichen Erweiterung und 
Teilsanierung: «Über 170 Menschen 
finden hier ein Zuhause, nachdem 
sie viele Jahre mit ihren Familien 
unsere Gesellschaft mitgestaltet 
und mit ihrem Engagement die 
Grundlage für das gute Leben ge-
schaffen haben, das wir heute ge-
niessen dürfen». Auch für Seuzach 
als Standortgemeinde ist das AZiG 
mit seinen rund 300 Mitarbeiten-
den, die ein vielseitiges und ge-
schätztes Angebot für die Bewoh-
nenden sicherstellen, ein wichtiger 
Arbeitgeber. Seit kurzem verfügt 
Seuzach über eine Fachstelle Alter, 
die mit Fiona Thalmann durch eine 
ehemalige AZiG-Mitarbeiterin be-
setzt werden konnte. Sie wird die 
Gemeinde dabei unterstützen, sich 

ALTERSZENTRUM IM GEEREN 

Einweihung Gesamtprojekt  
Erweiterung und Teilsanierung 
Am 4. März 2018 genehmigten 85,5% der Stimmberechtigten der damals noch zwölf Zweckverbandsgemeinden die 
Kreditvorlage über knapp 50 Millionen Franken für die Erweiterung und Teilsanierung des Alterszentrum im Geeren. 
Am Freitag, 27. September konnte nun das Gesamtprojekt eingeweiht und damit bis auf wenige Umgebungsarbeiten 
erfolgreich abgeschlossen werden.

DV-Präsident Urs Borer: 
«Es war ein langer Weg».

Das Einweihungsband zum Haus Mitte wird nach fünf Jahren Bauzeit durchschnitten 
von Reto Engi (links) und Holger Auerbach, Präsident der Betriebskommission.
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auf die Herausforderungen des de-
mografischen Wandels vorzuberei-
ten. Und an die Gäste der Einwei-
hung gerichtet: «Geniessen Sie den 
Eröffnungsanlass hier im neuen, 
modernen und wohnlichen AZiG». 

 
Eine grosse Freude  
dabei zu sein 
Elke Weitzel vom Generalplaner-
Team Bob Gysin + Partner BGP 
freute sich, «an einem solch wich-
tigen Tag dabei sein zu dürfen». Sie 
blickte kurz zurück auf den langen 
Bauprozess, der erfreulicherweise 
von allzu gravierenden Liefereng-
pässen und Kostenexplosionen ver-
schont geblieben sei. Sie erinnerte 
aber daran, dass die Sanierung 
vom Haus Mitte durch die Tatsache, 
dass im Bestandesbau die Nasszel-
len aufeinandergestellt waren, auch 
aus Sicherheitsgründen ein akuter 
Baustopp erfolgen musste. «Ich 
habe die offene Gesprächskultur im 
AZiG sehr geschätzt und Probleme 
sind immer gemeinsam gelöst wor-
den». 

 

Flexibilität war gefordert 
AZiG-Geschäftsführer Reto Engi er-
innerte daran, dass die Bauphase 
von den Mitarbeitenden, Bewoh-

nenden und Besuchenden Flexibili-
tät erfordert hat: «Mal war der Ein-
gang hier, mal war er dort». Das 
AZiG mit seiner familiären Atmos -
phäre kann nun die ganze Dienst-
leistungspalette mit der geeigneten 

Infrastruktur anbieten. Und auch 
den Mitarbeitenden stehen gross-
zügige, praktische Räumlichkeiten 
zur Verfügung, «was uns dabei 
hilft, von der tiefen Personalfluk-
tuation auch in der Zukunft zu pro-

fitieren». Die hohe Dienstleistungs- 
und Betreuungsqualität ist den 
rund 300 Mitarbeiten und den vie-
len Freiwilligen zu verdanken, die 
sich mit viel Herzblut und Fach-
kompetenz um die Bewohnenden 
kümmern. «Unsere Mitarbeitenden 
sind so etwas wie die Botschafter 
unseres Hauses und die Garanten, 
dass in unseren Zweckverbandsge-
meinden die hohe Betreuungsqua-
lität im AZiG anerkannt und ge-
schätzt wird».  

 
Alles ist eigentlich  
schon gesagt 
Mit diesen Worten und der Fest-
stellung «Die letzte Rede an der 
letzten Einweihung» war dann An-
dreas Möckli, in der Betriebskom-
mission Vorsitzender des Infra-
struktur-Ausschusses, an der Reihe. 
Dann liess er ein paar wichtige Da-
ten, Entscheidungen und Mass-
nahmen Revue passieren. «Der 
Neubau war für mich eigentlich 
‘business as usual’. Dann aber kam 
Corona, so musste im April 2020 
die Einweihung des neuen Restau-
rants abgesagt werden». Im Sep-
tember des gleichen Jahres kamen 
unerwartete Altlasten im Aushub 
ans Tageslicht, der Einmarsch Russ-
lands in die Ukraine im Februar 
2022 verursachte einen Teue-
rungsschub und Materialengpässe. 
Im Oktober 2023 sorgte der Bei-
nahe-Einsturz der alten Nasszellen 
im Haus Mitte für einen Unter-
bruch von rund drei Monaten, was 
entsprechende Mehrkosten und 
Terminverzögerungen verursacht 
hat, «Was nicht mein Ding ist! Ja, 
bauen ist spannend, aber manch-
mal auch sehr stressig». Mit einem 
Rundum-Dankeschön an alle Be-
teiligten lud er dann die Gäste zu 
einer Besichtigung vom Haus Mitte 
ein, bevor anschliessend im Restau-
 rant ein feiner Apero den genuss-
vollen Abschluss der Einweihung 
des Gesamtprojektes «Erweiterung 
und Teilsanierung AZiG» bildete. 

 
Walter Minder

BK-Mitglied Andreas Möckli erinnerte daran, dass auch das Projekt 
«Erweiterung und Teilsanierung» durch Corona betroffen war.

Elke Weitzel vertrat das General - 
planer-Team Bob Gysin + Partner BGP.

AZiG-Geschäftsführer Reto Engi: «Von allen  
Beteiligten und Betroffenen war Flexibilität gefordert».
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Im Namen der Gemeinde begrüsste 
Thomas Marty, Präsident der Musik -
gesellschaft, die fröhlichen, ge-
sprächs freudigen Jubilare und ihre 
Angehörigen im gut besetzten 
Chrebs bachsaal. Bei einem ab-
wechslungsreichen Konzert der Mu-
sik gesellschaft unter Leitung ihres 
Interimsdirigenten Sandro Pfister 
durften die Gäste einen schönen, 
gemütlichen Nachmittag verbrin-
gen. In der Pause wurden sie von 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
mit Kaffee und einem feinen Des-
sert verwöhnt. Im Saal herrschte 

eine rege Gesprächsatmosphäre, 
viele kannten sich und tauschten Er-
innerungen aus. Es war für viele 
eine erfüllende Abwechslung zum 
Alltag, man sah zahlreiche lachen-
de Gesichter und spürte die gute 
Stimmung bis zum Schluss.  

 
Ein Hoch auf das Alter 
Gemeindepräsident Manfred Leu 
bedankte sich einleitend in seiner 
Ansprache für den zahlreichen Be-
such und das grossartige Konzert 

der Musikgesellschaft Seuzach, 
«Auch dieses Jahr will ich meine 
Rede mit einem Hoch auf das Alter 
beginnen». Ein Hoch auf das Alter, 
weil es eine Gelassenheit und eine 
innere Ruhe mit sich bringt und weil 
jede Falte im Gesicht eine Ge-
schichte zu erzählen weiss. Wer äl-
ter wird, sieht die Dinge oft klarer. 
Und die einfachen Freuden des Le-
bens werden mehr denn je ge-
schätzt. So etwa der Spaziergang 

ins Naherholungsgebiet oder das 
Lachen eines Enkelkindes. Man ver-
steht, dass die wahre Schönheit von 
innen kommt und dass die Zeit, die 
man mit den Liebsten verbringen 
darf, ein kostbares Geschenk ist. 

 
Was hat uns beschäftigt? 
Dann erinnerte Manfred Leu an die 
verschiedenen Themen, über die er 
in den Kolumnen in der Seuzi Zytig 
geschrieben hat. So etwa über die 

anstehende Revision der Bau- und 
Zonenordnung, mit der unter Ein-
bezug der Bevölkerung unter an-
derem ein modernes Zentrum mit 
urbanen Nutzungen ermöglicht 
werden soll. Oder die Erhöhung 
der Asylquote durch den Zürcher 
Regierungsrat von 1,3 auf 1,6 Pro-
zent, «eine Verbundaufgabe für 
Bund, Kanton und Gemeinden».  

Dann unterbrach der Gemeinde-
präsident seine Rede und die An-

EIN GEMÜTLICHES FEST 

Beliebtes Geburtstagskonzert für Jubilare 
Am Sonntagnachmittag vom 29. September trafen sich im Chrebsbachsaal die 80-, 85-, 90-jährigen und älteren 
 Seuzemerinnen und Seuzemer zum diesjährigen Jubilarenkonzert.

Ein gut besetzter Chrebsbach-Saal.

Thomas Marty begrüsste die  
Jubilarinnen und Jubilaren auch 
im Namen der Gemeinde.

Gemeindepräsident Manfred Leu: 
«Ein Hoch auf das Alter».

Die Musikgesellschaft sorgte unter der Leitung von Interimsdirigent Sandro Pfister für Stimmung.
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wesenden kamen in den Genuss 
des Filmprojekts «Seuzach – Das 
Gemeindeportrait», ein Imagefilm 
über Seuzach. 

In einem weiteren Editorial freute 
er sich auf das Jubiläumsfest «900 
Jahre Ohringen», das vom 17. bis 
am 21. September 2025 mit einem 
bunten Programm für Jung und Alt 
über die Bühne gehen wird. Auch 
die Rückweisung des Kreditantra-
ges für das Projekt «Rietacker» the-
matisierte er, «wir werden das Pro-
jekt überarbeiten und weiter 
verbessern, damit die kommenden 
jungen Generationen bald in ein 
modernes Schulhaus einziehen und 
die vielen Provisorien aufgehoben 
werden können». Ein weiteres stra-
tegisches Projekt für den Gemein-
derat sei die Altersstrategie, die 
sich aktuell in der Umsetzung be-

finde. «Ich darf Ihnen mitteilen, 
dass wir in unserer Gemeinde seit 
dem 2. September neu über eine 
Fachstelle Alter verfügen, die mit 
Fiona Thalmann sehr kompetent 
besetzt ist». 

Mit den Worten «Heute geht es 
aber weder um die Fachstelle Alter 
noch um das Projekt Rietacker, 
sondern um Sie als Geburtstags-
kinder» schloss er seine stark ap-
plaudierte Geburtstagsanspache. 
«Heute dürfen Sie sich feiern lassen 
und ich gratuliere Ihnen von Her-
zen und im Namen des Gemeinde-
rates. Für die Zukunft wünsche ich 
Ihnen alles Gute, viel Freude und 
ganz viel Gesundheit!». 

 
Walter Minder

Das Dessert wird vorbereitet.

Der Film «Seuzach – Das Gemeindeportrait» zeigte viele schöne Seiten unseres Dorfes. (Fotos Ineke Maag)
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Die tiefschwarze Wolke über der 
diesjährigen Rad-Strassen-WM, die 
vom 21. bis am 29. September in 
Zürich stattfand, war der Sturz des 
Schweizer Radtalents Muriel Fur-
rer am 26. September. Einen Tag 
später starb sie an den Folgen der 
schweren Verletzungen. 

Dennoch wurde die WM weiter-
geführt, so dass am Sonntag, 29. 

September, die Männer-Weltelite 
bei der Fahrt durch Seuzach bis 
nach Unterohringen bei uns kurz 
zu Gast war. Letztlich holte sich der 
Slowene Tadej Pogacar den Titel, 
die Silbermedaille durfte sich der 
Australier Ben O’Connor umhän-
gen, jene in Bronze der Niederlän-
der Mathieu van der Poel. Bester 
Schweizer war auf dem 6. Platz 

Marc Hirschi. Wer Lust hatte, konnte 
sich im «Rad-WM-Beizli» beim 
Mehlhüsli mit anderen Velofans 
treffen und sich im Festbeizli durch 
das Mehlhüsli-Team verwöhnen 
lassen. 

 
Walter Minder

RAD-WM 2024 

Zu Gast im Zürcher Weinland 
Am Sonntag, 29. September sauste die Rad-Weltelite der Männer via Seuzach ins Zürcher Weinland, nach rund 275 
Kilometern und 4500 Höhenmetern siegte in Zürich der Slowene Tadej Pogacar.

Unterwegs Richtung Unterohringen. (Fotos Bernadette Straessle)

Auch sie säumten den Strassenrand und 
warteten gespannt auf den Fahrertross.

Temporäre Tribüne beim Mehlhüsli. (Fotos Martin Tanner) Viele gönnten sich in der Mehlhüsli-Beiz eine gemütliche Verschnaufpause.
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Erneut hatten wir im Kanton Zürich 
ein eher ruhiges Jahr. Die nackten 
Zahlen sind jedoch beindruckend. 
So fanden letztes Jahr in der 
Schweiz über 40'000 Einbrüche 
und Einschleichdiebstähle statt. Es 
hat auch Seuzach getroffen.   

Der Einbruchstourismus war 
trotz der aktuellen Weltlage gerin-
ger. Die Grenzen werden stärker 
kontrolliert. Trotzdem steigen die 
Zahlen. Die Polizei fand leider Spu-
ren bis in die Flüchtlingsauffangla-
ger, wo es teilweise, auch aus Lan-
geweile, zu ganzen Raubzügen 
kam. Daher denken Sie daran, im-
mer die Haustüre abzuschliessen, 

auch wenn Sie nur ein paar Minu-
ten weg sind. Es ist eine Tatsache, 
dass gerade jetzt, wo so viele Unsi-
cherheiten sind, unsere Rundgänge 
Stabilität ins Quartier bringen.   

Es gilt nach wie vor, wenn die 
Lichter am Abend angehen, kön-
nen Diebe oft gut erkennen, ob je-
mand zu Hause ist. In der Dunkel-
heit findet der Dieb aber besten 
Schutz während des Einbruchs, vor 
allem, wenn er wieder verschwin-
det. Private Sicherheitsmassnah-
men helfen vielleicht, offene Au-
gen und Ohren im Quartier sind 
aber der beste Schutz gegen Ein-
brecher. Geben Sie Auffälligkeiten 

unbedingt an die Polizei (Telefon 
117) oder uns weiter. Die Patrouil-
leure des Quartiervereins See-Weid 
leisten seit 1994 einen wertvollen 
Einsatz für das Quartier und tra-
gen wesentlich dazu bei, dass wir 
von solchen Delikten grösstenteils 
verschont bleiben. Wir sind für Sie 
unterwegs. Vielleicht wurden durch 
unsere Präsenz potenzielle Einbre-
cher davon abgehalten, bei Ihnen 
einen Einbruch oder Einbruchsver-
such zu machen. Aber was ist mor-
gen, übermorgen…? Daher sind 
wir darauf angewiesen, dass wie-
der vermehrt Freiwillige bei uns 
mitmachen.  

Vergessen Sie nicht: Alles was Sie 
für den Einbruchschutz tun, schützt 
nicht nur Sie vor unerwünschten 
Besuchern, sondern auch Ihre 
Nachbarn. Darum: Das Beste, was 
Sie tun können, ist bei uns aktiv 
mitzumachen. Patrouilleure sind 
höchst willkommen. Wenn Sie in-
teressiert sind oder Fragen haben, 
melden Sie sich bei urs.graf@swiss 
online.ch. 

 
Mit freundlichen Grüssen 
Quartierverein See-Weid 

QUARTIERVEREIN SEE-WEID 

Einbruchssaison – wir sind für Sie unterwegs 
Bereits planen wir die Rundgangsaison des Quartiervereins See-Weid, um präventiv etwas gegen Einbruch- und 
 Einschleichdiebstähle zu machen. 

Helfen Sie mit, Einbrüche zu verhindern.

Helfen auch Sie mit, Seuzach im 
Monat Dezember märchenhaft zu 
verzaubern, die Augen von Gross 
und Klein zum Leuchten zu brin-
gen, die Herzen mit Geschichten zu 
berühren und dem Einen oder An-
deren einen besinnlichen Moment 
zu schenken. Das Ziel des Dezem-
ber-Geschichten-Zaubers ist es, al-
len Bewohnern von Seuzach, Jung 
und Alt, eine Freude zu bereiten. 
Sie suchen sich eine Geschichte 
aus, kreieren eine passende Deko-
ration dazu und stellen sie der Öf-
fentlichkeit, vom 1. bis am 31.De-
zember zum Lesen und Bewundern 
zur Verfügung.  

So geht es 
1.Melden Sie sich bis spätestens 

am 15. November 2024 unter 
papeso@gmx.ch oder Telefon 
052 335 05 44 an, um den Titel 
Ihrer Geschichte bekannt zu ge-
ben. 

2.Passend zur Geschichte schmü-
cken Sie nach eigenem Können 
und Gutdünken ein Fenstersims, 
einen Briefkasten, ein Fenster, 
eine Garage oder eine Türe etc. 

3.Die Geschichte bringen Sie am 
entsprechenden Dekorationsort 
gut sichtbar an.  

4.Vom 1. bis am 31. Dezember ist 
Ihre Geschichte zugänglich und 
jeweils ab 16.30 bis mindestens 
21.00 Uhr beleuchtet. 

Alle Geschichtentitel inklusive Na-
men/Institution, Adresse, Rollstuhl/ 

Kinderwagen zugänglich ja/nein 
sowie dem Hinweis, ob die Ge-
schichte eher für Kinder bzw. Er-
wachsene gedacht ist, werden in 
der Dezemberausgabe der Seuzi 
Zytig zusammen mit einem Plan 
der Standorte publiziert. Wenn Sie 
Hilfe benötigen, Fragen oder An-
regungen haben, stehe ich Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. 

Ich freue mich, wenn es auch Ih-
nen am Herzen liegt, Bewohnern 
aus unserem Dorf eine Freude zu 
bereiten und ihnen ein Lächeln auf 
das Gesicht zu zaubern. Vielen 
Dank allen, die am Dezember-Ge-
schichten-Zauber mitwirken.  

 
Patrizia Peyer-Sonderegger

DEZEMBER-GESCHICHTEN-ZAUBER 

Machen Sie mit! 
Alle sind herzlich eingeladen von Privatpersonen über Schulen bis hin zu Geschäften und Institutionen in Seuzach.
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Unser bewährter Chauffeur Thomas 
steuerte uns über Warth – Herderen– 
Hörhausen – Berlingen auf den 
Arenenberg. Beim Aussteigen aus 
dem Car genossen wir die herrliche 
Aussicht auf den Bodensee. Dann 
wurde es Zeit für die Führung «Ein 
Kraftort im Überblick». 

Zuerst wurde uns die Geschichte 
der Königin Hortense de Beauhar-
nais erzählt. Ihr jüngster Sohn Louis 
ging als Kaiser Napoleon III. in die 
Geschichte ein. Nach der Nieder-
lage Napoleons I. bei Waterloo 
musste Hortense Frankreich ver-
lassen. Am Ende ihrer Europareise 
konnte sie vom Kanton Thurgau 
den Arenenberg kaufen.  

 
Ein beliebter Treffpunkt 
Viele gekrönte Häupter, Dichter, 
Politiker und Künstler waren zu 

Gast bei Hortense. Die Geschichte 
wird im Schloss Arenenberg sicht- 
und erlebbar. 1906 schenkte die 
französische Kaiserin Eugenie das 
Schlossgut dem Kanton Thurgau. 

Anschliessend lud uns der seit 
2016 angelegte Rundweg zum Spa-
zieren durch die Gartenwelt ein. 
Heute ist der Arenenberg eine Be-
rufsfachschule und ein Beratungs-

zentrum für nachhaltige Landwirt-
schaft. Die Bewirtschaftung von 
Schloss Arenberg lässt sich sehen, 
Gemüsefelder, Rosenveredelung, 
Rebenanbau und der Landwirt-
schaftsbetrieb mit den speziellen 
Kühen sichern heute fast die Selbst-
versorgung.  

Nach diesen vielen Informationen 
konnten wir uns im Schlosspark bei 

Kuchen und Kaffee stärken, bis 
wir uns um 16.30 Uhr zur Rückfahrt 
beim Car wieder alle einfanden. 
Über Ermatingen – Steckborn – 
Mammern – Stein am Rhein – 
Stammheim fuhren wir zurück nach 
Seuzach. Ein sehr gelungener Aus-
flug! 

 
Jürg Schneider

EIN KRAFTORT IM ÜBERLICK 

Seniorenausfahrt zu Napoleon im Arenenberg 
Erwartungsvoll ging ich am 20. September zum Bahnhof, um den Knöpfel Car zu empfangen. Entgegen unserer Früh-
lingsausfahrt, als es den ganzen Tag nur regnete, erwartete uns bei herrlichem Wetter eine Fahrt auf Nebenstrassen 
durch das «Öpfelparadies» Thurgau. 

Traumhafter Ausblick hinunter  
auf den Bodensee und hinüber 
auf das deutsche Ufer.Das Schlossgut wird vielfältig bewirtschaftet, so auch mit eigenem Rebberg.

Eine gemütliche Stärkung im Schlosspark vor der Heimfahrt.
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Nach der Begrüssung wurde die 
wichtigste Frage bezüglich der an-
schliessenden Verpflegung geklärt 
und an das fleissige Helferteam bei 
der Waldhütte Möslihalde weiter-
gegeben. 

Schon nach wenigen Metern auf 
dem Waldweg wurden die ersten 
Fragen gestellt und der Förster er-
klärte zum Beispiel, dass der Efeu 
die Bäume nicht «erstickt» und er 
wichtig für die Insekten insbeson-
dere auch für die Bienen ist. Auf 
dem Rundgang erklärte Florian 
Tuchschmid, wie der Wald fortlau-
fend dem Klima angepasst wird. 
Es konnten an verschiedenen Or-
ten junge und hoffentlich vitale 
Baumarten bestaunt werden. So-
gar die Edelkastanien, welche vor 
fünf Jahren gepflanzt wurden, tru-
gen bereits die ersten Früchte. Ein-
drücklich waren auch die vielen 
Spechthöhlen, welche in den letz-
ten Jahren an den noch stehenden 
dürren Bäumen entstanden sind. 
Der Förster gab Auskunft, dass 
diese dürren Bäume bewusst ste-

hen gelassen wurden, sofern die 
Sicherheit es zulässt. 

In gemütlicher Runde gab es 
zum Abschluss bei der Waldhütte 
zur Stärkung etwas vom Grill. Die 
Teilnehmer konnten ihren Heim-
weg mit vielen neuen Erkenntnis-
sen über unsere Lunge = Wald an-
treten. Herzlichen Dank, Florian 
Tuchschmid! 

 
Monika Fritschi 
Team Ortsvertretung Seuzach 

WALDRUNDGANG 

Im Wald – im schönen grünen Wald 
Bei wunderbarem Herbstwetter versammelten sich 35 Seuzacher und Ohringer mit Förster Florian Tuchschmid beim 
Reservoir Brandholz. 

Efeu ist wichtig für Insekten 
und vor allem auch für Bienen.

Förster Florian Tuchschmid, ein professioneller Wald-Wanderleiter.

Es gab viel zu erfahren und viel zu entdecken.
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Zum ersten Mal organisierte die Or-
ganisation «Sporty-Kids» eine po-
lysportive Ferienwoche in der Sport-
halle Rietacker in Seuzach. Diesem 
Aufruf sind zahlreiche Kinder im Al-
ter von 6 bis 12 Jahren gefolgt. 
Während einer Woche konnten sie 
zehn verschiedene Sportarten aus-
probieren. Angeleitet wurden sie 
von lokalen Vereinen und nationa-
len Sportverbänden, in deren Zu-
sammenarbeit das Programm zu-
sammengestellt wurde. «Es ist uns 
wichtig, dass die Kinder auch we-
niger bekannte Sportarten ken-
nenlernen und ausprobieren kön-
nen» lässt sich Michael Baumann, 
Projektleiter der Sportcamps zitie-
ren. So konnten sich die Kinder un-
ter anderem in den Sportarten Rug-
by, Speed Stacking, Smolball, Judo 
oder auch Handball austoben.  

Auch wenn die Skepsis beim ei-
nem oder anderen Teilnehmenden 
zu Beginn da war, fanden alle 
Sporteinheiten jeweils grossen An-
klang. Das Ziel der Sportwoche 
war es, den Kindern die Vielfalt des 
Sports näher zu bringen und ihnen 
ein tolles Erlebnis zu ermöglichen. 
Im Idealfall hat der eine oder an-
dere Teilnehmende nun ein neues 
Hobby gefunden, welches er/sie 
jetzt im Verein vertiefen kann. 

Neben den Sporteinheiten und den 
dazugehörigen Leitenden standen 
rund vier erwachsene Betreuungs-
personen während der ganzen 
Woche im Einsatz und haben sich 
um das Wohl der Kinder geküm-
mert. Znüni, Zvieri und auch das 
Mittagessen waren im Programm 
inklusive. Um den Eltern möglichst 
flexible Bring- und Abholzeiten zu 
ermöglichen, durften die Kinder je-
weils am Morgen und Abend wäh-
rend einer Stunde unter Beaufsich-
tigung spielen. 

Mit 60 Teilnehmenden, 10 Sport-
arten und rund 20 Leitenden ver-

teilt über die ganze Woche war 
das Camp ein grosser Erfolg. Ein 
spezieller Dank gilt den teilneh-
menden Vereinen und Verbänden, 
der Gemeinde für die Hallennut-
zung sowie den Sponsoren, wel-
che diese Woche ermöglicht ha-

ben. Wir sind bestrebt dieses An-
gebot in Seuzach weiterzuführen 
und würden uns freuen, wenn wir 
im Herbst 2025 die nächste Durch-
führung planen dürften. 

 
Sporty-Kids GmbH

EIN VOLLER ERFOLG 

Polysportives Sporty-Kids Camp in Seuzach 
In der ersten Herbstferienwoche hatten rund 60 Kinder die Möglichkeit, jeden Tag zwei neue Sportarten auszupro-
bieren.

Der Spass kam nicht zu kurz.

Auch Informationen über die verschiedenen Sportarten gehörten dazu.

Sporty-Kids Camp – eine erfolgreiche Erlebnis-Sportwoche.
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Värsliziit 
Mit Reimen, Kinderliedern und Fin-
gerspielen entdecken Sie gemein-
sam mit Ihrem Kleinkind die Welt 
der Sprache. Sybille Künzle, Lesea-
nimatorin, nimmt Sie mit auf diese 
kurzweilige und kunterbunte Reise. 
Die nächste Värsliziit findet am 
Freitag, 15. November 2024, von 
9.30 bis 10.00 Uhr statt und ist für 
Kinder von 9 bis 24 Monaten. 
 
DOG-Spielabend 

Lust auf einen geselligen Abend mit 
Gleichgesinnten? Dann laden wir Sie 
gerne am Samstag, 30. November 
2024 von 19.00 bis 22.00 Uhr zum 
DOG-Spielabend für Erwachsene 
und Jugendliche ab 14 Jahren ein. 
Beim spannenden Brettspiel ist Tak-
tik, Strategie und auch eine nötige 
Portion Glück gefragt. Kennen Sie 
dieses legendäre Spiel noch nicht? 
Auch Anfängerinnen und Anfänger 
sind herzlich willkommen. Melden 
Sie sich bis am 23. November 2024 
direkt in der Bibliothek oder unter 
bibliothek@seuzach.ch an. 
 
Sonntagsverkauf und  
Tag der offenen Tür 
Am Sonntag, 1. Dezember 2024 fin-
det der traditionelle Sonntagsver-
kauf und der Tag der offenen Tür 
der Gemeinde statt. Bei einem ge-
mütlichen Spaziergang durch das 
Dorf können Sie wiederum das 
vielfältige Angebot an Dienstleis-
tungen und offenen Geschäften 
erkunden. Auch ein spannender 
Rundgang durch die Räumlichkeiten 
der Gemeinde ist an diesem Tag 
möglich. Deshalb ist auch die Biblio -
thek von 9.30 bis 16.00 Uhr geöff-
net. Für Gross und Klein bieten wir 
ab 13.30 bis 16.00 Uhr ein gemein -
sames Basteln zur Weihnachtszeit 
an (Dauer etwa 20 Minuten). Detail -
lierte Informationen zum Sonntags-
 verkauf und dem Tag der offenen 
Tür finden Sie in dieser Seuzi Zytig. 
 

Büchercafé 
Sie lesen gerne Bücher und hören 
gerne, was andere so lesen? Dann 
kommen Sie zu uns ins Büchercafé! 
Unkompliziert tauschen wir Buch-
tipps aus und regen zum Entdecken 
neuer Autorinnen und Autoren an. 
Das nächste Büchercafé findet am 
Dienstag, 3. Dezember 2024, von 
9.00 bis 10.00 Uhr statt. Bringen Sie 
einfach Ihre aktuelle Lektüre mit 
oder suchen Sie in der Bibliothek 
nach einem geliebten Titel. Im Ge-
genzug dürfen Sie neue Ideen für 
die nächste Lektüre mitnehmen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Buchzauber für die Chliine 
«Hokus, Pokus, Fidibus!» – eine 
weitere fröhliche Geschichte aus 
dem Erzählkoffer steht am Frei-
tag, 6. Dezember 2024, von 9.30 
bis 10.00 Uhr auf dem Programm. 
Voller Vorfreude erwartet unser 
Zauberlehrling Fidibus Kinder zwi-
schen 2 und 4 Jahren mit einer 
 Begleitperson in unserer Bibliothek. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich und die Teilnahme ist kostenlos. 

Haben wir Sie «gluschtig» gemacht? 
Dann freuen wir uns sehr, Sie bei 
uns in der Bibliothek begrüssen zu 
dürfen.  

Weitere und aktuelle Informatio-
nen rund um unser Veranstal-
tungsangebot und die Bibliothek 
finden Sie unter www.bibliothek-
seuzach.ch oder direkt  

 
 
 
 
 
 
 

 
Ihr Bibliotheksteam

Website

AUS DER BIBLIOTHEK 

Bunter Herbst –  
buntes Programm! 
Der Herbst zeigt sich schon länger von seiner farben-
prächtigen Seite. Ebenso vielfältig, abwechslungsreich 
und bunt sind unsere Veranstaltungen in der Bibliothek. 
Stöbern Sie durch unser interessantes Angebot für Gross 

Ein neues Spielvergnügen entdecken.

Vom 17. bis am 21. September 2025 
wird die offizielle Festwoche statt-
finden. Damit alle Vorbereitungen– 
wie beispielsweise der Zeltaufbau – 
und die offiziellen Anlässe durch-
gehend fotografisch dokumentiert 
werden, suchen wir einheimische 
Hobby-Fotografinnen und -Foto-
grafen. Es dürfen gerne auch meh-
rere Personen diese Dokumenta-
tionen übernehmen. Vor allem an 

den Festtagen werden an verschie -
denen Orten interessante Präsen-
tationen zu sehen sein.  

 
OK900-Präsident Urs Biedermann 
(u.r.biedermann@bluewin.ch) freut 
sich auf viele Anfragen und Rück-
meldungen. 

 
Festkommission 
900 Jahre Ohringen

BIST DU DABEI? 

Hobby-Fotografen gesucht 
Am 7. Januar 2025 wird der erste Tag sein, an dem vor 
900 Jahren Ohringen (damals noch «Horringen» genannt) 
durch die Kaiserurkunde erwähnt wurde.
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Bereits vor den Sommerferien wa-
ren die beiden Sportstunden restlos 
ausgebucht und so verbrachten 20 
Kinder einen rhythmisch-sportli-
chen Nachmittag voller Freude. 
Viele von ihnen nahmen bereits im 
letzten Jahr teil, was zeigt, wie 
sehr dieses Angebot bei den Kin-
dern ankommt. Auch meine Toch-

ter fragt mich seitdem regelmässig, 
wann sie wieder zu Anja darf – und 
das kann ich gut verstehen.  

Anja leitet die Stunden mit viel 
Herzblut und Engagement. In ih-
rem BewegXruum an der Obstgar-
tenstrasse bietet sie fast täglich 
sportliche Aktivitäten für Erwach-
sene an. Mit ihrer aufgestellten, 
humorvollen Art motiviert sie selbst 
die grössten Sportmuffel und 
bringt Bewegung auf eine spieleri-
sche und spassige Weise näher. 
Wer noch nicht bei ihr war, dem 
empfehlen wir unbedingt einen 
Besuch!  

Wir danken Anja für die tolle Zu-
sammenarbeit und freuen uns da-
rauf, das Kids Drums Alive bald 
wiederholen zu können. 

 
Elternforum Seuzach-Ohringen

EIN RHYTHMISCH-SPORTLICHER NACHMITTAG 

Bewegungsspass mit Kids Drums Alive 
Am 25. September bot das Elternforum Seuzach-Ohringen erneut das beliebte Kids Drums Alive mit Anja vom 
 BewegXruum an. 

Kids Drums Alive – ein Angebot, das bei den Kindern ankommt.

Räbeliechtliumzug  
am 9. November 
Da diese Ausgabe der Seuzi Zytig 
zwei Tage vor dem Räbeliechtli-
umzug erscheint, möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, um nochmals 
auf diesen wunderbaren Anlass 
hinzuweisen. Am Freitag, 8. No-
vember, findet der Vorverkauf für 
die Coupons und Räben im Kin-
dergarten Schneckenwiese statt. 
Wir freuen uns darauf, viele leuch-
tende Räbeliechtli zu sehen und la-
den Gross und Klein herzlich zur 
Teilnahme ein! Treffpunkt ist um 
18.15 Uhr (Abmarsch 18.20 Uhr) 
am jeweiligen Startort. 

Route Hochgrüt/Grützenstrasse 

l Start Hochgrüt/Grützenstrasse 

l Im Handschüssel 

l Seestrasse 

l Reutlingerstrasse 

l Blumenweg 

l Bachstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch

Route Herbstacker 

l Start Parkplatz Vita-Parcours 

l Herbstackerstrasse 

l Gladiolenstrasse 

l Gotthelfstrasse 

l Stadlerstrasse 

l Bachwiesenstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch 

Route Mösli 

l Start Rebhüsli 

l Heimensteinstrasse 

l Strehlgasse 

l Vorbei an Raiffeisenbank 

l Obstgartenstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch 
 

Coupons-Vorverkauf am 8. November von 8 bis 11 Uhr im Kindergarten Schneckenwiese
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Wie jedes Jahr findet unser tradi-
tionelles KiFu-Chlausturnier auch 
in diesem Jahr «OpenAir» auf dem 
Sportplatz Rolli in Seuzach statt. 
Das Turnier wird in einer verein-
fachten Form durchgeführt, bei 
welcher gemischte Teams gegen-
einander antreten. Die Kinder wer-
den nach Stärke- und Altersklas-
sen in möglichst ausgeglichene 
Mannschaften eingeteilt, wodurch 
ein faires und spannendes Turnier 
sichergestellt sein sollte. 

Es wird zwei Turniere geben (F/G 
und E), welche nacheinander ge-
spielt werden. Jedes Turnier wird 
etwa zwei Stunden dauern und im 
Blitzmodus durchgeführt: Die 
Mannschaften spielen alle Spiele 
direkt nacheinander auf mehreren 
Feldern, ohne Wartezeiten. 

Die Zuschauer können sich an un-
serem Kiosk mit warmen oder kal-
ten Getränken eindecken und feine 
Würste oder Hot Dogs geniessen.  

Datum 
Samstag, 30. November 2024 
Ort 
Sportplatz Rolli in Seuzach  
(draussen!) 
Turnier 
F/G-Turnier: ca. 10 bis ca. 12.30Uhr 
E-Turnier: ca. 12.30 bis ca. 15 Uhr 
Mitnehmen 
Nockenschuhe, Schienbeinschoner, 
Stulpen und Fussballtenue. Thermo-
Unterwäsche, lange Hosen/Shirts, 
Kappe und Handschuhe sehr emp-
fohlen! 

Garderoben 
Es stehen Garderoben zur Verfü-
gung, die Kinder erscheinen aber 
idealerweise direkt umgezogen.  

 
Du bist als  
Teambetreuer gefragt 
Die Betreuung der einzelnen Teams 
dürfen auch in diesem Jahr inte-
ressierte Eltern, Grosseltern, ältere 
Geschwister, Götti, Gotti etc. über-
nehmen. Dies ist eine spezielle 
Chance, einmal in die Rolle des 
Coaches zu schlüpfen. Selbstver-

ständlich wird der Teambetreuer 
dem Team seines Kindes zugeteilt. 

 
Anmeldung 
https://dofa.ch/chlaus-anmeldung, 
Anmeldeschluss 8. November. 
 
Für Fragen stehen wir euch unter 
turnier@fcseuzach.ch gerne zur 
Verfügung. Vor-chlausige Grüsse 
und wir freuen uns auch auf viele 
Zuschauer. 

 
Das OK 

OPENAIR AUF DEM ROLLI 

KiFu-Chlaus-Turnier mit gemischten Teams 
Zum Jahresabschluss findet am Samstag, 30. November 2024 das traditionelle «KiFu-Chlaus-Turnier» mit allen E-, F- 
und G-Juniorinnen und -Junioren des FC Seuzach auf dem Sportplatz Rolli in Seuzach statt.

Auch der Samichlaus ist dabei.

Agenda 
Meisterschaftsspiele 1. Mannschaft 

So 10.11. 15.00 FC Embrach vs. FC Seuzach 

Sa 16.11. 17.00 FC Seuzach vs. FC Brüttisellen-Dietlikon 

 

KiFu-Chlausturnier im Rolli 

Sa 30.11. Mehr Infos auf www.fcseuzach.ch 

 

FC Seuzach Indoors 2025 by Kübler Immobilien AG Winterthur 

Sa/So 18./19.01. und Fr-So 24.-26.01.2025 

Anmeldungen: www.turnieragenda.ch/veranstaltung/detail/6133 

 

Vorbereitungsturnier Kat. E2, D-7ner, D2 und D1 

Sa 8. März 2025. Mehr Infos auf www.fcseuzach.ch. 

 

 

Änderungen vorbehalten.  

Aktuelle Information auf www.fcseuzach.ch. 

Wir danken Ihnen als Leserin oder  Leser für 
Ihr Interesse und allen Artikel schreibenden 
für ihre wertvolle Unterstützung.  
Ihr Seuzi Zytig-Team 
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Bei bestem Wetter und mit viel Ein-
satz wurde um gute Platzierungen 
gekämpft, während wir uns ge-
genseitig unterstützten und wir zu-
dem auch von unseren Turnern kräf-
tig angefeuert wurden. So konnten 
wir einige Auszeichnungen holen. 

In sieben Disziplinen sind wir ge-
startet: Kugelstossen, Schleuder-

ball, Wurf, 80m Sprint, Schwe-
denstafette und 4x100m Stafette. 
Feiern durften wir den verteidig-
ten 3. Platz vom letzten Jahr im 
Kugelstossen und vier Auszeich-
nungen – trotz eines wetterbeding-
ten Umbruchs am Nachmittag. 

Auch wenn die Teilnehmerzahl 
überschaubar war, gaben die Tur-
nerinnen alles. Von Anfang an 
herrschte eine ausgelassene Stim-
mung, geprägt von Lachen und ge-
genseitigem Anfeuern. Auch wenn 

es heiss und ein langer Tag war, 
liessen sich ein, zwei Turnerinnen 
kleine Pausen nicht nehmen – ein 
kurzer Mittagsschlaf war nötig, um 
neue Energie zu tanken. Einmal 
mehr war der Zusammenhalt unter 
uns Turnerinnen einfach genial. 
Leider hat sich im letzten Training 
vor dem Wettkampf eine Turnerin 
verletzt und konnte somit nicht ak-
tiv teilnehmen. Sie liess es sich 
nicht nehmen, als Zuschauerin da-
bei zu sein und ihre Vereinskolle-

ginnen tatkräftig zu unterstützen. 
Merci Sarina! 

Am Ende des Tages blickten wir 
auf einen erfolgreichen Wettkampf 
zurück. Jede einzelne Leistung, die 
Kameradschaft und die Freude am 
Sport machten den Tag zu einem 
vollen Erfolg. Wir freuen uns jetzt 
schon auf das nächste Jahr, um un-
ser Können erneut unter Beweis 
zu stellen! Hopp Seuzi! 

 
Ladina Hartmann

TURN-, SPIEL- UND STAFETTENTAG 

Ein erfolgreicher, kameradschaftlicher Wettkampf 
Am 1. September fand der Turn-, Spiel- und Stafettentag (TSST) auf dem Deutweg in Winterthur statt. Wir  Turnerinnen 
vom DTV Seuzach traten in verschiedenen Disziplinen an und konnten unsere Leistungen unter Beweis stellen. 

Es ging dieses Jahr schon früher 
los als es an einer Turnfahrt üblich 
ist. Am Freitagabend, 27. September, 
trafen wir uns am Bahnhof in Win-
terthur. Zu elft passen wir gut in 
zwei Autos, weswegen wir einstie-
gen und über die Grenze nach 
Stuttgart düsten. Nach einem kur-
zen Zwischenstopp für das Nacht-
essen erreichten wir um ca. 21 Uhr 
unsere Residenz. Um am nächsten 
Tag fit zu sein, legten wir uns früh 
schlafen. 

 

Im Dirndl 
9.45 Uhr fertig gestylt und ange-
zogen, trafen wir elf Damen uns in 
unseren Dirndln in der Lobby. In 
guter Laune marschierten wir zum 
Tram und kamen so um 10.30 Uhr 
beim Cannstatter Volksfest an. Wir 
suchten das Zelt, in welchem 
 Rebecca und Ladina einen Tisch re-
serviert hatten und fanden diesen 
unter dem Namen «Seuzi Beer An-
gels». Es wurde getanzt, gefeiert, 
gelacht und getrunken. Dem Namen 

des Tisches haben wir alle Ehre ge-
macht. Ein paar Mass später fan-
den wir uns auf dem Volksfest 
selbst wieder und genossen die At-
traktionen rund um die Bierzelte. 

Der nächste Treffpunkt war auch 
schon das Abendessen. Um 20 Uhr 
schlugen wir uns also gemeinsam 
die Bäuche im Restaurant «zum Be-
cher» voll und beschlossen die wei-
teren Pläne des Abends. Die einen 
steckten nämlich immer noch in 
ihren Dirndln, während die ande-

ren sich zwischenzeitlich umgezo-
gen hatten. Die Frauen, die noch 
ihr Festgewand trugen, wollten 
sich also umziehen und kehrten so 
ins Hotel zurück. Todmüde brachte 
uns aber auch nichts mehr aus den 
Zimmern und so gingen wir um 
Mitternacht bereits alle schlafen. 

Am nächsten Tag wartete ein 
grossartiger Brunch auf uns. Wir 
genossen also das Frühstück-Mit-
tagessen und beendeten unsere 
Turnfahrt anschliessend mit einem 
Spaziergang durch die Stuttgarter 
Altstadt.  

An dieser Stelle möchte ich mich 
ganz herzlich bei Rebecca und La-
dina fürs Organisieren bedanken. 
Es war ein lustiges Wochenende, 
welches uns allen bestimmt lange 
in Erinnerung bleiben wird. 

 
Francine

TURNFAHRT 2024 

Dirndl is natürlich a Muss 
«Liabe Madln» waren die ersten Worte der Organisatorinnen, um uns die letzten Informationen fürs Wochenende 
durchzugeben. «Dirndl is natürlich a Muss!», na da sind wir aber mal gespannt...

Angezogen wie es sich für ein Cannstatter Volksfest gehört.

Eine süsse Erinnerung.
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Wo es hinging, war den Teilneh-
merinnen noch unbekannt. Im Zug 
Richtung Zürich wurde gerätselt, 
doch auf den richtigen Ort kam 
niemand. Erst als wir am grossen 
Hauptbahnhof in den nächsten 
Zug umstiegen, welcher gross mit 
«Basel, SBB» angeschrieben war, 
wurde die Überraschung aufgelöst. 

Angekommen in Basel machten 
wir uns auf den Weg zum «Läckerli 
Huus», denn dort sei angeblich das 
Geheimrezept gestohlen worden 
und wir mussten unbedingt den 
Dieb oder die Diebin fangen. Für 
uns ein Leichtes. Während einer 
zweistündigen Schnitzeljagd durch 
die schöne Altstadt von Basel be-
kamen wir Hinweise, Alibis oder 
Motive der fünf Tatverdächtigen. 
Doch es konnte nur jemand sein. 
Alle waren sich einig. «Es muss 
Nadja sein!», wurden die Stimmen 
laut. Und tatsächlich. Wir haben 
«Nadja» überführt und somit das 
Rätsel gelöst. 

 
Viele Rätsel, grosser Hunger 
Vom vielen Rätseln bekommt man 
jedoch auch grossen Hunger. Wir 

marschierten also zu einem riesi-
gen Spielplatz ein wenig ausser-
halb der Stadt und genossen dort 
unsere mitgebrachten Lunchpa-
kete. Auch den Tierpark, welcher 
sich gleich nebenan befand, liessen 
wir nicht unbesucht. Die Wölfe, 
Enten und Vögel zeigten sich gross-
 zügig und so konnten wir zufrie-
den den Weg Richtung Jugendher -
berge einschlagen. 

Dort gab es kurze Zeit später auch 
schon Znacht. Hörnli mit Ghackets 
und Apfelmus füllte unsere Mä-
gen. Das Abendprogramm liessen 
wir ruhig angehen. Die einen spiel-
ten Uno, die anderen Werwölfe 
und wieder andere kuschelten sich 
schon ins Bett und flüsterten noch 
mit ihren Zimmergspänli. Ein paar 
Heimwehtränen wurden auch ver-
gossen, doch dank speziell gemix-

ten Heimwehtropfen trockneten 
diese schon bald wieder. Und so 
schliefen alle erschöpft vom Tag 
und den vielen Erlebnissen ein. 

 
Einstieg in eine neue Sportart 
Am Sonntag, 15. September, klin-
gelte der Wecker schon früh. Die 
Leiterinnen weckten die Mädchen 
um 7.30 Uhr, sodass wir um 8 Uhr 
gemeinsam frühstücken konnten. 
Gut gestärkt machten wir uns auf 

zu unserem Programm: Elys Boul-
derloft. 

Mit zwei Kletterexperten hatten 
wir eine Einführung ins Bouldern, 
wie man sicher klettert und auch 
richtig landet. Die Mädchen tobten 
sich aus und stellten sich gegen-
seitig Challenges, wer die schwie-
rigste Route schafft. 

Auch ein so schönes Wochen-
ende muss ein Ende haben und so 

trafen wir um 17.37 Uhr wieder in 
Seuzach ein. 

 
Ich bedanke mich herzlich bei mei-
nen Mitleiterinnen fürs tatkräftige 
Unterstützen und Begleiten. Es war 
mir eine Freude, die Mädchenrie-
genreise 2024 zu organisieren und 
bin schon gespannt, wo es in zwei 
Jahren hingeht. 

 
Francine

MÄDCHENRIEGENREISE 2024 

Es muss Nadja sein! 
«Guete Morge mitenand», klang es am 14. September, als sich 42 Kinder mit ihren Eltern und 6 Leiterinnen um 8 Uhr 
am Bahnhof Seuzach trafen. Endlich startete die langersehnte Mädchenriegenreise.

Bereit fürs Abendteuer Boulderhalle.

Wo ist die Diebin vom Läckerli-Geheimrezept?

Cindy beim Bouldern.
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Nach Intensiven Abklärungen der 
Gemeinde Seuzach, Naturschutz 
und Gewässerschutz hat der Ge-
meinderat anfangs Oktober den 
Auftrag zur Sanierung an die Firma 
NUP erteilt. 

Der Einsatz eines speziellen «Pan-
zers» mit Raupen war auch gleich-
zeitig ein schwimmendes Schiff 
und entpuppte sich als grandioses 
Spektakel. Schilf, Büsche und über-
ragende Äste wurden aus dem 
Wasser entfernt und am Ufer de-
poniert. Diese Restarbeiten zur Ent-
sorgung teilten sich freiwillige Ver-
einsmitglieder vom Natur- und 
Vogelschutzverein Seuzach. 

Die Insel und die Uferböschung 
zeigen sich nun wieder in voller 
Grösse. Für die immense Planung 
und Ausführung der gesamten Ar-
beiten danken wir allen Beteilig-
ten ganz herzlich. Zur Adventszeit 
verkündet wieder ein schön ge-
schmücktes Tannenbäumli beim 
Vereinshüsli die Weihnachtszeit. 
Wir freuen uns auf jeden Besuch 
beim Entenweiher. 

 
Vorstand NVV Seuzach

NEUES VOM ENTENWEIHER 

Schilf, Gebüsch und Äste wurden entfernt 
In den letzten Jahren wuchsen Schilf und Gebüsch rasend in die Höhe. Das Ausmass drohte die Wasserläufe und die 
Uferböschung zu überlanden.

Der NUP-«Panzer» im Einsatz.

Arbeiten auch im tiefen Wasser.
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Nebst einem Drehrad, wo man 
coole Znüniboxen, Gummibärchen 
und Cevipins gewinnen konnte, 
gab es auch einen Kinderschmink-
Tisch sowie eine Station, wo man 
sich Bändeli mit verschiedensten An-
hängern und Perlen knüpfen konn-
te. Natürlich durfte auch die Ver-
pflegung nicht zu kurz kommen. 
Unter dem mit Blachen geknüpften 
Zelt wurde Schlangenbrot mit un-
terschiedlichen Toppings angebo-
ten, welches man sich danach über 
einer der Feuerschalen braten konn-
te, um richtig ins Cevi-Feeling zu 
kommen. Wer nach dem leckeren 
Schlangenbrot ein wenig durstig 
war, musste nicht lange suchen um 
die Sirup-Bar direkt daneben zu ent-

decken. Die Entscheidung, wel-
chen Sirup man nun aus dem gros-
sen Angebot auswählen wollte, 
viel manchen gar nicht so leicht, so 
dass es nicht selten auch zu aus-
gefallenen und interessanten Kom-
binationen verschiedener Sorten 
gekommen ist.  

Das Highlight des Anlasses war 
aber mit Abstand der Fallbalken, 
auf welchem man seine Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen 
konnte. Nachdem man sich mutig 
auf den Balken über der Matte ge-
setzt hatte, konnte man mit Ten-
nisbällen auf die Zielscheibe des 
Gegners respektive der Gegnerin 
werfen. Wer zuerst traf, brachte 
den anderen Balken zum Kippen.  

Alles in allem war es ein sehr er-
folgreicher Anlass und wir bedan-
ken uns bei allen, die dies möglich 
gemacht haben. 

 
Cevi-Luft schnuppern 
Hast du auch Lust am Samstag ein 
Abenteuer zu erleben? Komm am 
ersten Samstag im Monat unver-
bindlich vorbei und erlebe mit uns 
ein Cevi-Programm im Wald! Bring 
deine Freundinnen und Freunde 
mit oder komm allein, bei uns bist 
du herzlich willkommen! 

 

Wann 
Samstag, 16. November 
14 bis 17 Uhr. 
Treffpunkt Mädchen 
Parkplatz Vitaparcours. 
Treffpunkt Jungen 
Findling (beim Waldrand unterhalb 
der Waldhütte Möslihalde). 
Alter 
über 7 Jahre. 
Mitnehmen 
Wetterangepasste Kleidung, gute 
Schuhe, kleiner Zvieri und etwas 
zu trinken. 
Weitere Informationen 
www.ceviseuzi.ch. 

 
Cevi Seuzach

CEVI-TAG 

Das Highlight war der Fallbalken 
Dieses Jahr wurde zum ersten Mal der Cevi-Tag im Rösslipark gefeiert. Schon früh am Morgen ging es mit dem 
 Aufstellen los.

An der Sirup-Bar konnte man den Durst löschen.

Das Highlight – der Fallbalken.
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Es fand das erste gemeinsame 
Chorkonzert mit dem Frauenchor 
Seuzach, dem Trachtenchor Tur-
benthal und dem Zeller Kinderchor 
statt. Der Begrüssungskanon «Sin-

gen macht Spass, Singen tut gut, ja 
Singen macht munter und Singen 
macht Mut…», löste grosse Be-
geisterung im zahlreich erschiene-
nen Publikum aus.  

Bunt gemischte Lieder aus Schla-
gern und Volksliedern von früheren 
Zeiten, gemeinsam oder einzeln 
von den Chören gesungen, wur-
den mit starkem Applaus verdankt. 
Besonders das «Quodlibet», drei 
Volkslieder miteinander gesungen, 
fand grossen Anklang. Wie auf-
munternd war das Lied «Schön ist 
es auf der Welt zu sein», seinerzeit 
von Anita Hegerland und Roy Black 
gesungen. Der fröhliche, quirlige 
Kinderchor, holte uns alle in die 
unbeschwerte frühere Zeit zurück.  

Zum krönenden Abschluss wurde 
samt Publikum nochmals der Er-
öffnungskanon angestimmt. Dank 
guter Akustik entstand ein sehr 
schöner Klang im Kirchenraum der 
Kirche Rosenberg.  

Ein weiteres Konzert fand am an-
deren Tag in der reformierten Kir-
che Turbenthal statt. Glücklich und 
zufrieden blicken wir Mitwirken-
den auf zwei erfolgreiche, gut be-
suchte Konzerte zurück. Ein herzli-
ches Dankeschön an die Helfer und 
Helferinnen, welche dies ermög-

licht haben. Ein spezieller Dank 
geht zudem an unsere grosszügi-
gen Sponsoren! 

 
Wir freuen uns  
auf neue Mitglieder 
Unser Frauenchor Seuzach freut 
sich auf jedes neue Mitglied. Zu ei-
ner Probelektion am Dienstag-
abend von 19.30 bis 21.00 Uhr im 
Singsaal Halden Seuzach sind Sie 
herzlich eingeladen.  
 
Ines Brunner

3-GENERATIONEN-CHORKONZERT 

Es war einmal… gestern und heute 
In der seit Jahren unbenutzten Kirche Rosenberg kehrte am Samstag, 5. Oktober wieder Leben ein!

3-Generationen-Konzert – ein besonderes musikalisches Erlebnis.

Das zweite Konzert fand in der reformierten Kirche Turbenthal statt.

2025 IST ES WIEDER SOWEIT, JETZT SCHON TERMIN RESERVIEREN! 

Wir machen einen Besuch im Avers
Am Samstag, 28. Juni 2025 
organisieren wir nach dem 
16. Juni 2018 für Leserinnen 
und Leser der Seuzi Zytig 
den nächsten Besuch in un-
serer Partnergemeinde Avers. 
Die Ausschreibung folgt in 
einer der nächsten Ausga-
ben.
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Die Knecht AG be-
dankt sich bei allen 
Besuchern, Kundin -
nen und Nachbarn, 
die mit uns gefeiert 
und ein so grosses 
Interesse gezeigt 
haben. Der Rund-
gang durch den Be-
trieb war vielfältig. 

Begonnen hatte er an der grossen 
CNC-Maschine des Holzbaus, auf 
welcher ganze Wände halbauto-
matisch hergestellt wurden. 

Weiter ging es in die Schreinerei. 
Hier war das Bauen eines eigenen 
Vogelhäuschens das Highlight für 
die ganze Familie. Die Besucher 
durften an drei Stationen – parallel 
mit Akkuschraubern ausgestattet 
und von den Lernenden betreut – 
selbst Hand anlegen. Manche Kin-
der waren kaum grösser als das 
Vogelhaus selbst. Stolz wurden die 
fertigen Häuschen abtransportiert. 
Im Wyland können sich einige Vo-
gelfamilien über ein neues Holz-
haus freuen. Die Erwachsenen 
konnten sich ebenfalls über ein 
kleines Geschenk freuen. An der 
CNC-Maschine der Schreinerei 
wurden Schneidbretter mit dem 
Logo der Knecht AG hergestellt. 
Diese waren so beliebt, dass sich 

vor der Maschine den ganzen Tag 
eine längere Warteschlange bil-
dete. Im neu gestalteten Ausstel-
lungsraum des Grossraumbüros 
oberhalb der Schreinerei konnten 
Inspirationen für zu Hause gesam-
melt werden, wie zum Beispiel für 
die neue Garderobe oder den lang 
ersehnten begehbaren Kleider-
schrank. Wir lassen Ihre Wünsche 
wahr werden! 

 
Hoch hinaus 
Ein ganz besonderer Dank geht an 
den Cevi Dägerlen, der das Haras-
senklettern im Hof der Knecht AG 
ermöglicht hat. Unter Beachtung 
aller sicherheitsrelevanten Mass-
nahmen konnten die Kinder in die 
Höhe klettern. Einige Kinder sind 
nach anfänglicher Zurückhaltung 
über sich hinausgewachsen und 
haben sich nach dem donnernden 
Zusammenbrechen des Harassen-
turms sogar noch höher in die 
Lüfte ziehen lassen. Ein eindrückli-
ches Erlebnis mit leuchtenden Kin-
deraugen. 

Alle an Holz interessierten Ju-
gendliche, aber auch Hobbyhand-
 werker, konnten an den Lehrstel-
len-Stationen einen Einblick in die 
professionelle Holzverarbeitung er-
halten. Für Interessierte an einer 

Berufslehre als Zimmermann oder 
Zimmerin wurde gezeigt, was zum 
Beispiel «Handabbund» bedeutet. 
Die lernenden Zimmerleute der 
Knecht AG banden Holzbalken für 
eine Gaube ab. Für alle Interessier-
ten und Motivierten auf Lehrstel-
lensuche sind auf der Website der 
Knecht AG die offenen Lehrstellen 
ausgeschrieben. 

Nach dem selbstgebauten Vo-
gelhaus, dem Schneidbrett oder 
dem Einblick in die Holzverarbei-
tung in der Werkstatt konnte man 
sich mit einem feinen Raclette oder 
einer Wurst vom Grill stärken und 
gemütlich im Schatten unter dem 
Dach vor der grossen Betriebshalle 
zusammensitzen. 
 
Immer mit einem  
Lächeln im Gesicht 
Die Mitarbeitenden der Knecht AG 
waren überall im Einsatz, immer 
mit einem Lächeln im Gesicht. Alle 
konnten die Freude und den ge-
lebten Teamgeist des Familienun-
ternehmens spüren. Rundum war 
der Tag der offenen Tür anlässlich 
des 111-jährigen Jubiläums ein vol-
ler Erfolg und wird uns noch lange 
in schöner Erinnerung bleiben. 
 
Knecht AG

JUBILÄUM 111 JAHRE KNECHT AG 

Rund 1000 Besucher am Tag der offenen Tür 
Der Tag der offenen Tür am 21. September 2024 war ein wunderbarer Tag. Das 111-jährige Jubiläum der Knecht AG 
lockte bis zu 1000 Besucher an diesem sonnigen Samstag nach Oberwil (Dägerlen).

Gemütlicher Abschluss in der ebenfalls gut besuchten Festwirtschaft.

Die lernenden Zimmerleute der Knecht AG  
beim Abbinden von Holzbalken für eine Gaube.

Einige Vogelfamilien können sich auf ein neues Holzhaus freuen.

Auf der grossen CNC-Maschine wurden 
ganze Wände halbautomatisch produziert.

Zuwachs in der Geschäfts- 
leitung der Knecht AG 

Neben den Feierlichkeiten gab es 
noch eine grosse Ankündigung 
und Überraschung: Der langjäh-
rige Leiter der Schreinerei, Drenush 
Useini, gehört neu der Geschäfts -
leitung an. Drenush Useini ist 
schon seit seiner Jugendzeit ein 
fester Bestandteil der Knecht AG 
und es freut uns sehr, dass er 
diese verdiente Position ein-
nimmt. In wenigen Jahren hat er 
die Schreinerei massgeblich ent-
wickelt mit ebenso zufriedenen 
und lächelnden Kunden wie 
Schreinern.

V.l. Jürg Knecht, Verwaltungsrat; 
Severin Knecht, Verwaltungsrat; 
Drenush Useini, Abteilungsleiter 
Schreinerei; Erwin Knecht,  
Verwaltungsrat.



  | Nr. 11-202452

AUS DEM GEWERBE

Unser Fokus auf Nachhaltigkeit und 
Qualität ermöglicht es uns, unseren 
Kunden nicht nur eine Verbesse-
rung der Energieeffizienz ihrer Ge-
bäude, sondern auch ein spürbar 
angenehmeres Raumklima zu ga-
rantieren. 

 
Qualität und Nachhaltigkeit, 
auf die Sie sich verlassen  
können 
Die Qualität unserer Arbeit ist un-
ser oberstes Gebot. Wir verwen-
den ausschliesslich hochwertige 
Materialien. Auch sind wir uns un-
serer ökologischen Verantwortung 
bewusst. Deshalb setzen wir auf 
nachhaltige Materialien und um-
weltfreundliche Verfahren. Unsere 
Dämmstoffe sind nicht nur effizient, 
sondern auch gesundheitlich un-
bedenklich und fördern ein gutes 
Raumklima. Wir legen auch Wert 
darauf, dass unsere Arbeiten den 

neusten Standards der Energieeffi-
zienz entsprechen. Unsere Kunden 
schätzen unsere präzise Arbeitsweise 
und die sorgfältige Ausführung, 
was sich in den hervorragenden 
Rückmeldungen widerspiegelt, die 
wir erhalten. Wir sind stolz darauf, 
dass viele unserer Kunden uns auf-
grund ihrer positiven Erfahrungen 
weiterempfehlen. 

 
Wohlige Wärme im Winter 
Ein zentraler Aspekt unserer 
Dämmlösungen ist die Kellerde-
ckendämmung. Gerade in der kal-
ten Jahreszeit sorgt diese Mass-
nahme dafür, dass die Kälte nicht 
von unten in die Wohnräume ein-
dringt. Mit einer effektiven Keller-
deckendämmung halten wir Ihre 
Wohnräume warm und gemütlich– 
für ein angenehmes Zuhause ohne 
kalte Füsse. Unsere Lösungen tra-
gen nicht nur zur Senkung der 
Heizkosten bei, sondern verbessern 
auch den Wohnkomfort erheblich. 

 
Fassadensanierung  
aus einer Hand 
Ein weiterer Vorteil der Kurz Reno-
vations AG ist unser integriertes 

Team, zu dem auch erfahrene  Maler 
gehören. Dies ermöglicht es uns, 
Fassadensanierungen aus einer 
Hand anzubieten. Von der Däm-
mung bis hin zum abschliessenden 
Anstrich – wir kümmern uns um alle 
Schritte und garantieren so eine 
harmonische und qualitativ hoch-
wertige Umsetzung Ihres Projekts. 

 
Zufriedenheit unserer  
Kunden – unser Antrieb 
Wir arbeiten nicht nur für Sie – un-
sere Kunden –, sondern auch mit 
Ihnen. Wir stehen Ihnen jederzeit 
für Fragen und Anregungen zur 
Verfügung. Wir legen grossen Wert 
auf Transparenz und Kommunika-
tion, damit Sie immer genau wis-
sen, was wir tun und warum. Un-
sere engagierten Mitarbeitenden 
sind bereit, jede Herausforderung 
anzunehmen, um Ihr Projekt zu ei-
nem Erfolg zu machen. Denn die 
positiven Rückmeldungen unserer 
Kunden sind unser grösster Antrieb. 

 
Fazit: Gemeinsam in  
eine nachhaltige Zukunft 
Wir sind Ihr kompetenter Partner 
für nachhaltige energetische Aus-

senwärmedämmung. Mit unserem 
erfahrenen Team, unserer Leiden-
schaft und unserem Engagement 
für nachhaltige Lösungen sind wir 
bereit Ihnen zu helfen, Ihr Zuhause 
effizienter und komfortabler zu ge-
stalten.  

Kontaktieren Sie uns noch heute, 
oder noch besser, besuchen Sie uns 
an der Winti Messe vom 13. bis 17. 
November in der Eulachhalle in 
Winterthur. Wir laden Sie herzlich 
ein uns zu besuchen und erste Fra-
gen oder Anliegen rund um die 
Themen energetische Aussenwär-
medämmung und Fassadensanie-
rung zu besprechen. Unser kom-
petentes Team steht Ihnen vor Ort 
zur Verfügung und freut sich auf 
einen persönlichen Austausch! 

 
Gemeinsam schaffen wir ein wär-
meres, nachhaltigeres Zuhause! 

 
Kontakt 
Kurz Renovations AG 
8548 Ellikon an der Thur 
Uesslingerstrasse 30 
052 315 21 11 
kurz@kurz-ag.ch 
www.kurz-ag.ch

KURZ RENOVATIONS AG, ELLIKON AN DER THUR 

Nachhaltige energetische Aussenwärmedämmungen 
Die Kurz Renovations AG ist stolz darauf, als Kleinbetrieb mit eigenem, qualifiziertem Personal innovative Lösungen 
im Bereich der energetischen Aussenwärmedämmung anzubieten. 

Von der Dämmung bis hin zum abschliessenden 
 Anstrich – die Kurz Renovations AG garantiert für eine 
harmonische, qualitativ hochwertige Projektumsetzung.

Das Inhaberteam der Kurz Renovations AG,  
v.l. Sandro Festini, Cheyenne Kurz und Claudio Privitera.
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AUS DEM GEWERBE

Mit grosser Begeisterung und viel 
Einsatzbereitschaft zeigten die Kin-
der, was sie im letzten Jahr fleissig 
trainiert hatten. Die Anforderun-
gen für den Gelbgurt umfassten 
unter anderem grundlegende Be-
wegungen wie den Grundstand 
und den Gleitschritt sowie einfache 

Schlagtechniken wie Handflächen-
stösse und Schupfen. Auch die ers-
ten Tritttechniken, wie der Knie-
stoss und der Fronttritt, standen 
auf dem Programm. Zudem prä-
sentierten sie Verteidigungs- und 
Befreiungstechniken gegen Ohr-
feigen und Haltegriffe. 

Auch die Fitness wurde geprüft 
Doch nicht nur die Techniken stan-
den im Mittelpunkt – auch die 
 Fitness der Kinder wurde geprüft. 
Hier mussten sie ihr Können in kur-
zen Übungen wie dem einbeinigen 
Stand, dem Wand-Sitz und der Lie-
gestütz-Position unter Beweis stel-
len. Ein wichtiger Teil der Prüfung 
war zudem das theoretische Wis-
sen. Die Kinder mussten die Stopp-
regel erklären, wichtige Telefon-
num mern der Rettungskräfte auf sa-
gen und die sogenannten «5 A's» 
zur Selbstverteidigung erläutern. 

Die Eltern, welche die Prüfung 
live verfolgen konnten, waren 
sichtlich stolz auf die Leistungen 
ihrer Kinder. «Es ist erstaunlich, wie 
viel Selbstbewusstsein und Diszip-

lin die Kinder durch das Training 
gewinnen», lobte eine Mutter. 

Am Ende des Tages konnten alle 
Prüflinge ihren Gelbgurt stolz in den 
Händen halten und freuen sich 
schon auf die nächste Herausfor-
derung. Das Team von be ready gra-
tuliert allen Teilnehmern herzlich zu 
diesem tollen Erfolg! Wir sind ge-
spannt, wohin der Weg dieser mo-
tivierten Kinder noch führen wird.  

 
Kontakt 
Be ready GmbH 
Heimensteinstrasse 10 
8472 Seuzach 
www.beready2.ch. 

 
Nathalie Strassmann 
Geschäftsführerin

BE READY GMBH 

Erfolgreiche Gelbgurt-Prüfung im Kinder-Krav Maga 
Am Wochenende vom 21./22. September war es so weit: In der alten Turnhalle in Rickenbach stellten sich  zahlreiche 
junge Krav Maga SchülerInnen aus Seuzach und Rickenbach ihrer ersten grossen Herausforderung – der Gelbgurt-
Prüfung. 

Nathalie Strassmann freut sich über den Erfolg ihrer Prüflinge.

Dafür haben die Kinder trainiert – den Gelbgurt.
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AUS DEM GEWERBE

Unsere breite Produktpalette bein-
haltet die Themen Edelstahl Hy-
drau lik Verschraubungen, Fittings, 
Kugelhähne und Ventile, passende 
Rohre und vieles mehr.  

Der Hauptsitz befindet sich in 
Denkingen / Deutschland. Von den 
16 Standorten in verschiedenen 
Ländern ist einer davon seit über 
20 Jahren in der Schweiz, jetzt neu 
in Oberohringen, zuvor in Ober-
winterthur. Wir freuen uns sehr 
über diesen neuen Standort.  

Sonderanfertigungen werden in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
Kunden auch in Kleinauflagen ent-
wickelt und produziert. Die Quali-
tätssicherung erfolgt mit moderns-
ten Messmitteln und Methoden 
nach interner Zeichnungserstel-
lung. Weitere Informationen fin-
den Sie auf www.schwer.com. 

 

Kontakt 
Schwer Fittings AG 
Deisrütistrasse 7 
8472 Oberohringen 
 

043 834 57 00 
info.ch@schwer.com 

 
Schwer Fittings AG

NEU IN OBEROHRINGEN 

Schwer Fittings AG 
Schwer Fittings ist Hersteller von Edelstahl-Rohrverbindungen für individuelle Bereiche der Industrie.

Schwer Fittings ist Spezialist für Edelstahl-Rohrverbindungen.
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KLEINANZEIGEN

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

GARTENBAU – Gestaltung von 
Neuanlagen oder Umgestaltung 
und Unterhalt aller Art. Aktuell: 
Winter- und Obstbaumschnitt.  
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 
 

ZU VERMIETEN 

GARAGENPLATZ in UT-Garage 
vis-à-vis VOLG (Birchstrasse 15) per 
sofort oder nach Vereinbarung, 
inkl. Funksender für automatisches 
Garagentor und Pneukasten für 4 
Pneus. Mietzins Fr. 130.00/Mt. 
Kontakt: Tel. 078 601 79 42 oder 
Mail pregowski@p-w.ch. 
 
 

ZU KAUFEN GESUCHT 

Wir sind ein junges Paar mit Kin-
der wunsch und suchen in Seuzach 
ein EINFAMILIENHAUS, Doppel-
haushälfte oder Reiheneck-
haus, idealerweise mit Garten. 
Wir freuen uns über Angebote an 
familie.antonescu@icloud.com. 
 
 

VERSCHIEDENES 

KAUFMÄNNISCHE ALLROUN-
DERIN, frisch pensioniert, sucht 
Arbeit im Bürobereich (20 – 80 %/ 
auch temporär). Jahrelange Er-
fahrung als Anwaltsassistentin im 
Finanzbereich und im Frontoffice 
einer Vermögensverwaltung. Aus-
bildung als Beiständin. Kontakt: 
Tel. 079 602 65 97. 
 
Weihnachten rückt näher, warum 
nicht mal ein Geschenk von 
 JEMAKO, den umweltfreundli-
chen Putzutensilien! Es grüsst Ihre 
JEMAKO Vertriebspartnerin in 
 Seuzach, Verena Blumenstein, Im 
Handschüssel 46, Tel. 052 335 07 29/ 
Natel 079 296 09 08. 
 

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 
 

Kleinanzeigen

Die nächste 

 
erscheint am 

Donnerstag/Freitag, 5./6. Dezember 2024 

Redaktionsschluss 
Mittwoch, 20. November 2024, 24 Uhr 

Termin bitte unbedingt einhalten,  
damit die Seuzi Zytig  

termingerecht erscheint. Danke! 

D
o
p
p
el
n
u
m
m
er

1. Redaktionelle Beiträge 
Bitte mailen Sie Ihren Text in einer unformatierten Worddatei ohne spe-
zielle Umbrüche, Schriften, Zeilenabstände oder mit Extras wie Silben-
trennung, Nachverfolgung von Korrekturen usw. Der Layouter gestaltet 
die Seuzi Zytig im vorgegebenen Layout, so dass wir Extras in Dateien 
vor der Verarbeitung eliminieren müssen. 

Der Eingang Ihres Mails wird innerhalb von vier bis fünf Arbeitstagen 
schriftlich bestätigt. Ist dies nicht der Fall, bitten wir Sie uns nochmals 
zu kontaktieren. Die Kontaktangaben finden Sie im Impressum, das je-
weils auf der zweitletzten Seite abgedruckt ist. 

Redaktionelle Beiträge von Dritten zu anstehenden Gemeindever-
sammlungen, Abstimmungen oder Wahlen werden grundsätzlich nicht 
publiziert. Bei Wahlen werden kurze Porträts von Kandidierenden aus 
Seuzach durch die Redaktion aufbereitet. 

 
2. Fotos, Logos 
Fotos und Logos sind als separate, hochauflösende (mindestens 2900 
Pixel Breite) jpg-, eps-, tif- oder png-Dateien mitzuliefern. Fotos, die nur 
im Word integriert sind, sind für den Druck nicht verwendbar. Bei 
 Fragen kann mit der Redaktion Rücksprache genommen werden. 

Für die Übermittlung von grossen Datenmengen empfehlen wir die kos-
tenlosen und einfach zu benutzenden Dienstleister www.wetransfer.com 
oder www.swisstransfer.com. Sie werden automatisch per Mail informiert, 
sobald die Übermittlung abgeschlossen ist bzw. die Daten vom Empfänger 
heruntergeladen sind. 

3. Leserbriefe 
Leserbriefe dürfen maximal 2500 Zeichen inkl. Leerschläge umfassen; sie 
können zudem aus redaktionellen Gründen in Absprache mit dem Ver-
fasser gekürzt werden. Leserbriefe zu aktuellen Geschäften an einer an-
stehenden Gemeindeversammlung oder Urnenabstimmung bzw. zu 
anstehenden Wahlen werden grundsätzlich nicht publiziert. 

Werden in Zusendungen Behörden, Institutionen, Vereine, Firmen 
oder Privatpersonen namentlich kritisiert, erhalten diese vor Publikation 
das Recht, eine Stellungnahme zur gleichzeitigen oder späteren Veröf-
fentlichung abzugeben. Ehrverletzende, unwahre oder tendenziöse 
 Zusendungen werden nicht publiziert.  

Leserbriefe erscheinen nur unter der Angabe der Verfasserin/des 
 Verfassers.  

 
4. Inserate 
Bitte stellen Sie uns Ihre Inserate im druckfähigen, formatgerechten PDF-
Format zu. So ist sichergestellt, dass sie in der Seuzi Zytig genauso er-
scheinen, wie Sie es sich vorgestellt haben. Inserate mit politischem In-
halt werden grundsätzlich nicht publiziert. 

 
 

Besten Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Redaktion und Inserateverwaltung  
Walter Minder, Gemeinde Team Seuzi Zytig

BITTE BEACHTEN 

Wichtige Vorgaben für redaktionelle Beiträge und Inserate 
Wir freuen uns über die vielen Beiträge, die uns regelmässig für die Seuzi Zytig zugestellt werden. Damit diese auf 
möglichst einfache Weise weiterverarbeitet werden können, bitten wir die nachfolgenden Vorgaben zu  beachten.
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AGENDA

November 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 07.11.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 07.11.24 10.30 Uhr Stammtisch Männerverein Restaurant Chrebsbach Männerverein St. Martin 

Donnerstag 07.11.24 17.00 Uhr Bilderbuchkino Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Freitag 08.11.24 08.00 Uhr Coupons Vorverkauf – Kindergarten Schneckenwiese Elternforum Seuzach-Ohringen 
Räbeliechtli Umzug 

Samstag 09.11.24 09.30 Uhr Manne-Zmorge Pfarrhaustreff Seuzach Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 09.11.24 18.15 Uhr Räbeliechtli-Umzug Schulhaus Birch Elternforum Seuzach-Ohringen 

Sonntag 10.11.24 10.00 Uhr Eucharistiefeier zum PatrozinizumKatholische Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Montag 11.11.24 19.00 Uhr Infoveranstaltung Revision Bau-  Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 
und Zonenordnung 

Dienstag 12.11.24 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 14.11.24 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Im Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Freitag 15.11.24 09.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Bibliothek 

Freitag 15.11.24 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Seuzach Kath. Frauenverein St. Martin 

Freitag 15.11.24 19.30 Uhr Filmabend Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Männerverein St. Martin 

Samstag 16.11.24 09.00 Uhr Repair-Café Schulhaus Birch Kommission Energie und Umwelt 

Samstag 16.11.24 09.30 Uhr Osteuropahilfe – Sammeltag Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Samstag 16.11.24 14.30 Uhr Sammeltag Weihnachtspäckli FEG Seuzach, Bistro UG FEG Seuzach 
mit Kaffee und Kuchen 

Samstag 16.11.24 19.00 Uhr JOY SPIRIT UNITED-Gottesdienst Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Sonntag 17.11.24 10.00 Uhr Gottesdienst zum Elisabethentag Katholische Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Sonntag 17.11.24 11.00 Uhr Pfarreiversammlung Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Dienstag 19.11.24 Häckseldienst  

Mittwoch 20.11.24 09.00 Uhr B-Ängeli Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 21.11.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Sonntag 24.11.24 17.00 Uhr Konzert in der Kirche Katholische Kirche St. Martin Musikgesellschaft Seuzach 

Sonntag 24.11.24 17.00 Uhr Herbstkonzert Saal Zentrum Oberwis Orchesterverein Oerlikon 
Orchesterverein Oerlikon 

Donnerstag 28.11.24 09.00 Uhr Panflöten-Konzert Gemeindestube (UG), Frauezmorge Seuzach 
zum Jahresabschluss Kirchgemeindehaus  

im Zentrum Oberwis 

Donnerstag 28.11.24 18.30 Uhr Selbstverteidigung für Jugendliche und Erwachsene Be ready Gym be ready GmbH 

Donnerstag 28.11.24 20.00 Uhr Kirchgemeindeversammlung Kath. Pfarreizentrum St. Stefan Kath. Kirchgemeinde  
Seuzach-Rickenbach 

Freitag 29.11.24 09.00 Uhr Adventsgestecke Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Freitag 29.11.24 14.30 Uhr Stammtisch Restaurant Geerenpark FEG Seuzach 

Samstag 30.11.24 10.00 Uhr FC Seuzach KiFu Chlausturnier Sportplatz Rolli FC Seuzach 

Samstag 30.11.24 19.00 Uhr DOG Spielabend Bibliothek Bibliothek Seuzach 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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AGENDA

Dezember 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Sonntag 01.12.24 09.30 Uhr Tag der offenen Tür Gemeindeverwaltung Seuzach Gemeinde Seuzach 

Sonntag 01.12.24 10.30 Uhr Märli - s'Dornrösli Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 

Sonntag 01.12.24 12.00 Uhr Traditioneller Seuzacher Geschäfte Seuzach Gewerbeverein  
Sonntagsverkauf Seuzach Ohringen Hettlingen 

Sonntag 01.12.24 13.30 Uhr Märli - s'Dornrösli Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 

Sonntag 01.12.24 13.30 Uhr Basteln für Kinder Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Montag 02.12.24 Letzte Grünabfuhr im Jahr 2024  

Montag 02.12.24 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Saal Zentrum Oberwis Gemeinde 

Dienstag 03.12.24 09.00 Uhr Büchercafé Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Dienstag 03.12.24 12.00 Uhr Zäme Ässe Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 04.12.24 09.00 Uhr B-Ängeli Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 05.12.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 05.12.24 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Freitag 06.12.24 09.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Freitag 06.12.24 19.00 Uhr Adventsfeier Katholische Kirche St. Martin Kath. Männer- und  
Frauenverein St. Martin 

Samstag 07.12.24 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
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WICHTIGE ADRESSEN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mahlzeitendienst Seuzach 
079 760 84 72, Sandra Heil 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7  
Mütter- und Väterberatung 
Jeden 1. und 3. Dienstagnachmittag im Monat 
14.00 – 14.30 Uhr mit Anmeldung 
14.30 – 16.30 Uhr ohne Anmeldung  
Ihre Beraterin: Barbara Brügger, 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch   
Terminvereinbarungen: Tel. 052 266 90 90: 
08.15 – 11.45 / 13.30 – 16.00 Uhr.  
Beratungstelefon: 052 266 90 00 
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr  
Beratungsstellen und die aktuellen Daten 
 finden Sie auf unserer Webseite:  
www.zh.ch/kjz-winterthur 

 
 
 
 
 

 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch  
Spielgruppe Zippora 
Montag-, Dienstag- und Donnerstagmorgen 
Stéphanie Müller-Jenner  
Tel. 052 335 42 28 / 079 544 58 57 
Weitere Infos auf der Homepage der  
Gemeinde Seuzach www.seuzach.ch  
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01  
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21  
BeKi Kita Seuzi 
Deisrütistrasse 21, Seuzach 
Montag bis Freitag, 06.30 bis 18.30 Uhr 
Für Kinder im Vorschulalter mit wahlweise 
 fixen oder flexiblen Betreuungstagen 
Kontakt: 079 350 18 18 oder hallo@kitaseuzi.ch  
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch

Beratungsstellen Veranstaltungskalender
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ENTSORGUNG / IMPRESSUM

ABFUHREN   
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr aus, wird sie an einem 
 Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2024 aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet vom 4. März bis am 2. Dezember 2024 
 wöchentlich am Montag statt. Sie wird am 1. April (Ostermontag)  
und am 20. Mai (Pfingstmontag) vorgeholt und zwar am Samstag,  
30. März bzw. 18. Mai. Die Ersatzdaten werden jeweils unter  
«Sonderabfuhren» publiziert.  
 
 
SAMMELSTELLEN  
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Sammelstellen 
Obstgarten und Vitaparcours Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
 

Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 

 

 
SONDERABFUHREN  
November 
Dienstag, 19. November Häckseldienst (s. Inserat auf Seite 12) 
 
Dezember 
Hinweis: 
Montag, 2. Dezember letzte Grüngutabfuhr 2024 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 2024 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmobil 
kostenlos angenommen. Die nächsten Stationen in der Region: 
– Mittwoch, 20. November, 08.00 – 10.00 Uhr 

Altikon, Brückenwaageplatz 
– Donnerstag, 12. Dezember, 09.30 – 12.00 Uhr 

Wiesendangen, Trottenplatz/Trottenstrasse 

IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Die nächsten Termine 
Redaktions- und Insertionsschluss ist jeweils am 20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

Dezember 20. November 5./6. Dezember 
 
2025 
Februar 20. Januar 6./7. Februar 
März 20. Februar 6./7. März 
April 20. März 3./4. April 
 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 

 
 

Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
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